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Hon Quifote als KRegent
Spanien iſt im Begriff in Marokko neue Kolonial

ehiete zu erringen Es iſt ſeine alten Beſitze los geworden
halb Südamerika das ein paar Jahrhunderte lang ſeine
Reichtümer dienſteifrig nach dem Mutterlande verfrachtete
hat ſich emanzipiert und Amerika hat ihm vor fünfzehn
ahren die letzten Schätze weggeriſſen jetzt erobert ſich das

Land unter en gliſchem Schutz ein Stück nach ſeinem
Blut durſtender Wüſte Und das Planen der Patrioten
eht dahin Geld Menſchenleben Arbeit in Maſſen zu opfern

um jenſeits der Mittelmeer Enge eine dürftige ſpa
niſche Siedelung zu errichten ein freies und unbe
hindertes Abſchlachtfeld für die eigene Jugend eine
Guillotine des Volkes unter eigener Regie

Don Zuijote der ſpaniſche Konſervative der dieſe
politik des Fortſchritts zum nationalen Tod predigt weiß
ganz genau auf welchen Grundlagen er nach Jnnen und
Außen koloniſieren will Die Küſtenſtriche im Norden und
Süden des Landes nähren mühſam Spaniens hinſterbenden
Organismus das ganze Jnnenland vermodert und ver
einſamt Wer jemals bei Tag von irgend einem Küſtenpunkt
der Halbinſel nach Madrid gereiſt iſt hat durch ein paar
Blicke aus dem Fenſter geſehen daß für Spanien nur ein
Koloniſationsgebiet exiſtieren darf Spanien Sand
und Lehmfelder fliegen an den Blicken vorbei Dörfer die
wie grauer Kalk an der Bahnſtrecke kleben und das einzige
Grün ſtammt von Kaktuskralen in denen verhungerndes
Vieh Unkraut rauft So ſieht es aus in Alt Kaſtilien im
Norden Andaluſiens in Aſturien Die Regierunghat
keine Mittel Schulen zu unterhalten und
von den ausgehungerten Bauern die alles verkaufen um
die Zwiſchendeckpaſſage nach Argentinien aufzubringen ſind
die meiſten Analphabeten Auf dem Lande verhungern die
Bauern und in den Städten verhungern die Arbeiter Jn
Madrid der ärmſten Stadt Europas iſt die Teuerung in
Permanenz erklärt Ein Liter angerahmter Milch koſtet
80 Centimos und der Durchſchnittslohn eines Arbeiters be
trägt 3 Peſetas Ein Volk von Bettlern macht Tag und
Nacht die Straßen zur Wildnis und zum Panoptikum die
Krüppel und Kriegsinvaliden ſind organiſiert ziehen in
militäriſcher Ordnung durch die Stadt und beſteuern den
Ekel der Fremden die ihnen mit abgewandten Geſichtern
Kupfer vor die Füße werfen

Die Leitartikel der konſervativen Blätter erkennen alles
Elend im inneren Lande und ſelbſt die für eine ſo blutloſe
Nation faſt unbeſiegbaren Schwierigkeiten im Eroberungs
gebiet durchaus an Jhr Plan der nach blutigem Kar
neval klingt geht hauptſächlich dahin die Auswanderer
herde auf eigenen Boden abzulenken und ſo die nationalen
Kräfte der Nation zu erhalten Natürlich würde die Reiſe
nach Melilla billiger ſein als die nach BuenosAires
aber das iſt ſchließlich auch das einzige was einen der Hun
derttauſende von Verzweifelten dahin locken könnte

Neben den konſervativen Eroberungsfanatikern beſteht
in Spanien ein Verein zur Koloniſation des Jnnern und eine

Partei unter Führung des Bautenminiſters Gaſſet deren
politiſches Programm es iſt Kanäle und Landſtraßen zu
bauen Jn den letzten Sitzungen der Kortes wurden die
Kreditforderungen dieſes Miniſters zum letzten Male durch
Obſtruktion niedergerungen Das war im Mai und in
zwiſchen hat die Niederlage im Rif das Budget ſo ſchwer

belaſtet daß er es auf lange Zeit hinaus nicht wagen kann
ſeine Vorſchläge wieder anzubringen Sie ſind der Don
QuijotePartei ein Aerger und gehen dahin durch eine große
Anleihe für den Anfang hätten die 27 Millionen genügt
die der Sommerkrieg gekoſtet hat ſeine Kanalbauten zu
beginnen und durch Arbeitsgelegenheit im Lande den Aus
wandererſtrom zu dämmen Dann in den neu bewäſſerten

ebieten wieder der Auswanderung verſchriebene Bauern
anzuſiedeln auf neuen Wohlſtand neue Anleihen zu nehmen
und ſo langſam das Land zu regenerieren Für Don Quijote
iſt das die Politik Sancho Panſas Die beiden haben ſich
verfeindet und der Bauer iſt niedergerannt
t Warum aber die Politik der Verzweifelten ſiegreich
lieb warum Spanien ſtatt ſeine Armee aufzulöſen das

Recht auf Eroberungsniederlagen von Frankreich erſtreitet
iſt ein beſonderes Kapitel Zeitgeſchichte und das heißt
d weigegeld Jn dieſem Sommer hat es die Entſchei
ung gebracht als die Angſt vor dem afrikaniſchen Krieg
on halb Spanien zum Generalſtreik getrieben hatte

nd zugleich fiel damit eine andere Entſcheidung warum
panien nicht Republik werden kann

Reichstagswahlreform
Die diesmaligen Wahlen bei denen die Scheidung

ihen rechts und links klarer als je zum Ausdruck kam
nd das Mißverhältnis will hen h
7 Abgeordneten beſonders kraß hervortreten laſſen
ſit Mihionen Wähler haben ſich gegen und nur 438 Millionen

den ſchwarzölauen Block entſchieden Jn der Volksver
tretung müßten alſo rund 250 Abgeordnete der Linken 150

Aus dem März

der Rechten gegenüberſtehen Statt deſſen iſt der Stimmen
unterſchied zwiſchen beiden Gruppen nur 5 die Vertretung
der Rechtsparteien überſteigt erheblich den ihnen gebührenden
Anteil während die Fortſchrittliche Volkspartei trotz großer
Stimmenzunahme noch eine Verminderung der Mandate er
litten hat Zufälligkeiten wie Erkrankungen und Todesfälle
können unter Umſtänden bei wichtigen Entſcheidungen das
Mehrheitsverhältnis verſchieben Der Wille der Wählerſchaſt
r alſo wie die mit Recht ſagt nicht den ſtarken
lusdruck gefunden der ihm zukam und es liegt auf der Hand

derer Mängel im Syſtem vorliegen die eine Reform er
eiſchen

Die Urſache iſt längſt bekannt Wir haben zwar das
gleiche Wahlrecht für die Reichstagswahlen Aber dieſes
gleiche Wahlrecht wird gefälſcht und unwirkſam gemacht durch
eine Wahlkreiseinteilung die nggt nicht mehr
paßt und mit der geographiſchen Verſchiedenheit auch dem
Wahlrecht einen verſchiedenen Wert gegeben hat Wohl iſt
das Wahlrecht gleich innerhalb desſelben Wahlkreiſes aber
infolge der gewaltigen Unterſchiede in der Bevölkerungs und
Wählerzahl der Wahlkreiſe wird das Wahlrecht größer oder
geringer je nachdem der Wähler es in einem mehr oder
rin bevölkerten Wahlkreiſe ausübt Die Entwicklung hat
nun dazu geführt daß der Oſten in bezug auf das Wahlrecht
vor dem Weſten ſtark bevorzugt iſt und ebenſo überall das
nicht induſtriell beſetzte Land vor den Städten

Das Reichstagswahlgeſetz vom 31 Mai 1869 beſagt in
8 5 Jn jedem Bundesſtaate wird auf durchſchnittlich
100 000 Seelen derjenigen Bevölkerungszahl welche den
Wahlen zum verfaſſunggebenden Reichstage zugrunde gelegen
hat ein Abgeordneter gewählt Ein Ueberſchuß von minde
ſtens 50 000 Seelen der Geſamtbveölkerung wird vollen 100 000
Seelen gleichgerechnet Jn einem Bundesſtaate deſſen Be
völkerung 100 000 Seelen nicht erreicht wird ein Abgeord
neter gewählt Eine Vermehrung der Zahl der Ab
geordneten infolge der ſteigenden Bevölke
rung wird durch das Geſetz beſtimmt Dieſe Beſtimmung
beſagt ganz klar daß entſprechend der Zunahme der Bevölke
rung eine Vermehrung der Zahl der Abgeordneten und eine
entſprechende Aenderung der Wahlkreiſe erfolgen 38 und eine
ſolche geſetzliche Neuregelung in jedem Bedarfsfall iſt im
Reichstagswahlgeſetz ausdrücklich vorgeſehen Die hierin
liegende geſetzliche Verpflichtung aber iſt bis heute nicht er
füllt worden und es ſind dadurch mit der Zeit Zuſtände ein
getreten die an das Groteske grenzen Wir haben Rieſen
wahlkreiſe deren Einwohnerzahl ein Vielfaches der geſezzlich
beſtimmten Mindeſtziffer beträgt ohne daß ſie deshalb mehr
Abgeordnete ſtellen dürfen und wir haben ganz kleine Wahl
kreiſe mit etwa der Hälfte der Durchſchnittswählerzahl deren
Einwohnerzahl etwa ein Dreißigſtel des bevölkertſten Wahl
kreiſes beträgt und doch werden dieſe ſo ungeheuer verſchie
denen Wahlkreiſe gleich ſtark vertreten Damit wird tatſäch
lich ein großer Teil des Wahlrechts der einen praktiſch ent
wertet der anderen dagegen ungemeſſen geſteigert

Seit 1870 iſt die Einwohnerzahl des Deutſchen Reiches
von rund 40 auf rund 65 Millionen geſtiegen während die
Zahl der Wahlkreiſe und der Abgeordneten immer noch nur
397 beträgt Es wird alſo tatſächlich nicht auf je 106 000
ſondern auf je 160 000 Seelen ein Abgeordneter gewöählt
Wollte man die Durchſchnittsziffer von 100 000 wieder her
ſtellen ſo müßten heute bereits 650 Abgeordnete vorhanden
ſein Es müßte aber gleichzeitig auch eine ganz andere Ein
teilung der Wahlkreiſe eintreten die den Bevölkerungsver
ſchtebungen Rechnung trüge Man ziehe nur in Betracht daß
allein die Großſtädte mit über 100 000 Einwohnern die von
8 auf 48 geſtiegen ſind eine Bevölkerungszunahme von rund
2 auf rund 14 Millionen erfahren haben daß alſo auf ſie faſt
die Hälfte des geſamten Bevölkerungszuwachſes entfällt und
doch hat ihre parlamentariſche Vertretung nicht um ein Jota
zugenommen obgleich ihr Anteil an der Geſamtbevölkerung
jetzt 21 gegen früher nur 5 Proz ausmacht Liegt darin
nicht ein unentſchuldbares Unrecht iſt nicht die Folge eine
völlige politiſche Verkehrtheit Tatſächlich haben die öſtlichen
Provinzen eine ganze unverhältnismäßige Vertretung wäh
rend die weſtlichen Provinzen und Brandenburg dagegen ſehr
ſchlecht und Berlin am allerſchlechteſten wegkommt Dieſes
Mißverhältnis verſchärft ſich noch wenn man in Betracht zieht
daß in Brandenburg ſich die Rieſenwahlkreiſe Teltow Char
lottenburg Niederbarnim und Potsdam Oſthavelland be
finden die allein weit über 155 Millionen Einwohner aber
nur 2 Abgeordnete haben daß alſo auch hier die kleineren
mehr ländlichen Wahlkreiſe gegenüber den großen außerordent
lich bevorzugt werden Das gleiche gilt von Rheinland und
Weſtfalen mit den Rieſenbezirken Bochum Eſſen Dortmund
Duisburg Düſſeldorf Recklinghauſen Köln Elberfeld denen
kleine wie Warburg Lippſtadt Neuwied gegenüberſtehen

Es ergibt ſich daraus daß eine den wirklichen Verhält
niſſen längſt nicht mehr Rechnung tragende Einteilung der
Wahlkreiſe die Gleichheit des Wahlrechts völlig illuſoriſch ge
macht und damit die Mehrheit der Wählerſchaft politiſch in
Nachteil gebracht hat
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Deutsches Reich
Die Regierung wehrt ſich
Meldung unſeres Berliner Mitarbeiters

Berlin 30 Jaß Telegr
Die Rordd Allgem Ztg wehrt ſich heute an oſfiziöſer

Stelle kräftig gegen die verſteckten agrarkonſervativen Vor
würfe mit denen der Reichskanzler wegen ſeiner reper
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ſierten Haltung in der Wahlkampagne überſchüttet wird
Die Nordd Allgem Ztg ſagt

Jn den Erörterungen der Preſſe über den Ausfall der
Wahlen finden ſich mehrfach Verſuche der Regierung die
Schuld an dem Ergebnis zuzuſchieben Sie habe die Finanz
reformhetze geduldet und nichts gegen das Paktieren der bür
gerlichen Parteien mit der Sozialdemokratie getan Als ſie
eingegriffen habe ſei es zu ſpät geweſen

Dieſe Vorwürfe ſind nicht berechtigt Die
Bemühungen der Regierung ſind dauernd und zwar nicht
erſt ſeit der Eröffnung der eigentlichen Wahlkampagne dar
auf ausgegangen die Gegenſätze unter den bürgerlichen Par
teien auszugleichen und ſie auf den gemeinſamen Boden des
ſtaatlichen Geſamtintereſſes zurückzuführen Wenn dieſe Be
mühungen an der Verbitterung der Parteien geſcheitert
ſind ſo trifft die Schuld jedenfalls nicht die Regierung Hätte
ſie in dem Streit um den inneren Wert die Reichsfinanz
reform für die eine oder andere Seite Partei ergriffen ſo
hätte ſie ihre Verſuche von vornherein zur Ausſichtsloſigkeit
verdammt Wohl aber lag es in der Richtung ihrer Aufgabe
die für die Reichsfinanzen günſtigen Ergebniſſe der Reform
mit Nachdruck darzulegen ſowie ſie erkennbar waren Daß
dies bei jeder Gelegenheit und noch bis in die letzten Tage der
Reichstagsſeſſion hinein geſchehen iſt kann nicht beſtritten
werden

Der zweite Vorwurf daß die Regierung es an Ent
ſchiedenheit in ihrer Stellung zur Sozialdemokratie
habe fehlen laſſen iſt nicht minder haltlos Die Auffaſſung
der Regierung iſt vor den Hauptwahlen wie vor den Stich
wahlen mit völliger Klarheit zum Ausdruck gekommen An
ihr liegt die Schuld alſo nicht wenn die bürgerlichen Parteien
ſich zur gegenſeitigen Unterſtützung gegen die Sozialdemo
kratie nicht zuſammengefunden und die Regierung mit ihren
Bemühungen um die Einigung des Bürgertums allein ge
laſſen haben Gerade in der gegenwärtigen Zeit ſollten ſich
Blätter die für Stärkung der Staatsautorität eintreten
ſolcher unbilligen Vorwürfe gegen die Regierung enthalten

Amerikaniſche Hetzereien gegen Deutſchland
ſind der Jnhalt des Buches des Admirals Mahan betitelt
Naval Strategy Seeſtrategie es beſchäftigt ſich aber ſehr

eingehend mit Weltpolitik und ſucht es den Amerikanern und
Engländern klar zu machen daß ſie ſich gegen Deutſchland und Seſterre kg verbünden müſſen wenn ſie
nicht in den Hintergrund gedrängt werden wollen Admiral
Mahan iſt der Ueberzeugung daß Deutſchlands Stellung in
Europa heute ebenſo ſtark iſt als ſeinerzeit die Ludwig IV
und Napoleons I Englands Ententen ſeien nicht genügende
Korrektur für das geſtörte Gleichgewicht Europas Von den
beiden engliſch ſprechenden Nationen verfüge wohl jede ein
zelne über viel größere Reichtümer als Deutſchland Aber
weder die amerikaniſche noch die britiſche Regierung ſeien der
deutſchen Regierung in der Fähigkeit alle Mittel des Landes
zur vollen Wirkung zu bringen gewachſen Auch habe es nicht
den Anſchein als könnten die beiden engliſch ſprechenden
Nationen einander ſo wirkſam in die Hände arbeiten wie
Deutſchland und Oeſterreich Die gegenwärtige ſoziale und
politiſche Entwicklung in Großbritannien aber laſſe befürchten
daß ſeine Seemacht zurückgehen werde bis es nicht mehr im
ſtande ſein werde Deutſchland auf irgendeinem politiſchen
Felde Widerſtand zu leiſten und nur noch die engſten britiſchen
Intereſſen werde verteidigen können Aber ſelbſt das ſei
vielleicht noch zuviel gehofft denn es habe ganz den Anſchein
als ob das nationale Leben in Großbritannien in demſelben
Maße ſchwinde als es in Deutſchland wachſe Admiral Ma
han fordert EnglandzueinerreſolutenOffen
ſive gegen Deutſchland auf in der es von Amerika
unterſtützt werden ſollte da dieſes zuerſt darunter leiden
müßte ſollte England beſiegt werden

Kröchers Wahl amtlich beſtätigt
Nach dem amtlichen Wahlreſultat haben laut Telegramm

im Wahlkreiſe Salzwedel Gardelegen erhalten von
Kröcher 13 465 Böhme 13 144 v Kröcher iſt alſo mit 321
Stimmen Mehrheit gewählt Die Wahl v Kröchers ſoll
wegen angeblich zahlreicher Unregelmäßigkeiten angefochten
werden

Gründung eines Deutſchen Wehrvereins
Inter zahlreicher Beteiligung von Vertretern nationaler

Vereine und Organiſationen darunter auch des Deutſchen
alte We ſowie von an der Jugenderziehung der Wehr
aftigkeit unſeres Volkes und ähnlichen nationalen Fragen

intereſſierten Perſönlichkeiten trat Sonntag im Marmorſaale
des Berliner Zoologiſchen Gartens eine Verſammlung zu
ſammen um die Gründung eines Deutſchen Wehrver
eins zu beſchließen Generalmajor z D Keim leitete die
Verhan ar

Generalleutnant z D Litzmann Berlin behandelte die
Frage in welchen Formationen unſer Heer verſtärkungsbedürf
tig ſei Der Redner fordert u a die Umwandlung dreier
Diviſionen an der Oſt und Weſtgrenze in das 20 und
21 Armeekorps Vermehrung der Kavallerie des Trains der
Pioniere und vor allem der Luftfahrzeuge An erſter Stelle
iſt für die Jnfanterie eine Lanze zu brechen die den r
zu entſcheiden hat Zu begrüßen iſt daß die neue Militär
vorlage jedem Jnfanterieregiment eine Maſchinengewehr
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Polizei wegen Waſſermangels die Verfolgung aufgeben

Abteilung bri Ein Uebelſtand hei der Feldarti
die geringe Zahl der Geſchütze im Friedensſtande 213 Batte
rien können nicht einmal ihre Sr voll beſpannen und
laſſen r Geſchütze im Schuppen ſtehen wenn ſie ausrücken
Nötig iſt es auch die Pioniere ſchon im Frieden den Divi
ſionen zu unterſtellen nicht erſt im Kriege Die Meinun
daß die Kavallerie heute bei den Maſſenheeren überflüſſig ſei
iſt eine irrige Erſchütterte Aen ete kann für die Ka
vallerie ein ſehr günſtiges Angriffsobjekt abgeben ebenſo Jn
fanterie die in Flanke und im Rücken gepackt werden
kann Jn der Diskuſſion wies Profeſſor Auguſt Förſter
Berlin darauf hin daß wir durchaus kein armes Volk ſeien

da wir große J für unnötige Zwecke machten Höch
ſtens könne man bei den Ausgaben für Rüſtungszwecke und
em Verſtändnis hierüber von einer geiſtigen pauyreté

ſprechen

Der Satzungsentwurf wurde en bloe angenommen Hier
auf konſtituierte ſich der Ausſchuß des neuen Wehrvereins
Zum erſten Vorſitzenden wurde gewählt Generalmajor z D
Keim zum erſten Stellvertreter Reichstagsabgeordneter Geheimrat a aſche zum zweiten Stellvertreter Landtagsabge

ordneter Landrat a D v Dewitz Ferner wurden in den
Ausſchuß delegiert die erſte Vorſitzende des Deutſchen Frauen
bundes Exz v Alden Redakteur Richard Nordhauſen Serlin Chefredakteur Rippler VBerlin

Dr Fr Sevin ſprach an letzter Stelle über Deutſch
lands ehrmacht eine volks und finanzwirtſchaftliche
Betrachtung indem er ausführte Wer glaubt daß wir
unſeren Wohlſtand unter denſelben Bedingungen wie bisher
entwickeln können ohne an das Schwert greifen zu müſſen
mit dem können wir nicht rechnen Wir wollen ihm nur im
Vorbeigehen zurufen daß genau von 120 Jahren der franzö
ſiſche Nationalrat der zuerſt für den Frieden eintrat
ſpäter hinter Napoleon ſtellte und die blutigſten Kriege billigte
Redner weiſt dann nach daß Deutſchland volkswirtſchaftlich
und materiell gerüſtet ſei um eine ſtärkere Rüſtung zu ver
tragen Unſere Armee iſt nicht nur eine Verſicherungsprämie
für unſere Volkswirtſchaft ſie iſt eine Kapitalsanlage Das
Gefühl haben wir freilich in den letzten Jahren verloren weil
wir einen Frieden hatten der mitunter ein fauler Frieden
war Wir müſſen das Gefühl in die Maſſen werfen daß das
deutſche Heer imſtande iſt ſeine Koſten in allen ſeinen Teilen
zu amortiſieren Lebhafter Beifall

Aus den Kolonien
Die Frechheit der Buſchmänner

im Norden unſeres ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes nimmt
immer mehr überhand Nach einer Meldung aus Grootfon
de in wurde kürzlich dem Farmer Freiherrn v Spiegel Auens
von Buſchleuten ſeine ganze Großviehherde gegen 150 Stück nord
wärts abgetrieben Durch eine energiſche Verfolgung gelang es
die Räuber 25 Kilometer von der Farm entfernt einzuholen und
ihnen das Vieh wieder abzunehmen Nur eine Kuh fehlte Sie
war inzwiſchen bereits geſchlachtet worden Die Buſchleute die
mit Aſſagaien bewaffnet waren und vom Okawango hergekommen
zu ſein ſchienen ſind wie die A Ztg meldet leider alle
entkommen Ferner wurde dem Farmer Ackermann Okatjiru von
Buſchleuten eine Kuh geſtohlen Die Räuber wurden von der
Polizei weit in das Sandfeld verfolgt Leider mußte aber die

Einige
Eingeborene welche bei der Verfolgung halfen drangen noch eine
halbe Stunde weiter vor Als ſie hierbei auf eine Buſchmanns
werft trafen wurde einer von ihnen durch einen Pfeilſchuß der
die Bruſt durchdrang ſchwer verletzt Es iſt ja zweifellos eine
ganz ungemein ſchwierige Aufgabe für die Regierung dieſem
Treiben des Buſchgelichters einen Riegel vorzuſchieben Aber
dieſe Aufgabe wird unter allen Umſtänden gelöſt werden müſſen
und je eher ſie in Angriff genommen wird um ſo leichter wird
ſie zu bewältigen ſein Wenn man dem Treiben der Buſchmänner

weiter untätig zuſieht wird ihre Frechheit ſo wachſen daß es
nachher doppelt ſchwer halten wird ſie zur Raiſon zu bringen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Vereinigung der deutſchen Privatverſicherung Die am

24 Januar 1911 als Zentralorganiſation aller großen deut
ſchen Privatverſicherungsverbände gegründete Vereinigung
der deutſchen Privatverſicherung hält am 9 Februar in
Berlin ihre erſte Generalverſammlung ab auf der u a die
Frage der Doppelbeſteuerung der Verſicherungsverträge einer
eingehenden Erörterung unterzogen werden wird

Der Landtag des Großherzogtums Sachſen Weimar wurde
Montag eröffnet Unter den Regierungsvorlagen befindet ſich
eine Vorlage betreffend die Aufhebung der Grundſteuer eine
andere auf eine Anleihe für Straßenbauten und die Er
höhung der Gehälter verſchiedener Beamtenkategorien Auch
das Geſetz betreffend den Gebietsaustauſch zwiſchen Weimar
und Meiningen liegt dem Landtage vor

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer teilte in einem Telegramm an Dr Krupp von

Bohlen und Halbach mit daß er die Einladung zu der im Auguſt
ſtattfindenden Jahrhundertfeier der Firma Krupp annehme

S Der Kaiſer hörte Montag vormittag im Königl Schloſſe
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen Geheimen
Rats von Valentini und machte dem Reichskanzler Dr
von Bethmann Hollweg einen Beſuch

S Herzog Adolf Friedrich von Medlenburg iſt wie nunmehr
beſtimmt verlautet an Stelle des Freiherrn von Rechenberg zum
Gouverneur von DeutſchOſtafrika auserſehen
Die Verhandlungen mit dem Herzog ſtehen vor dem Abſchluß

Der 87jährige Staatsminiſter Hobrecht iſt ſchwer erkrankt

S Der Graf von Turin beim Garde Küraſſier Regiment
Der Bruder des Königs von Jtalien der als Gaſt des Kaiſers
gegenwärtig in Berlin weilende Prinz Viktor von Jtalien Graf
von Turin wohnte Montag vormittag der Uebergabe des Garde

a an ſeinen neuen Kommandeur den Grafen
von bei

S Zur Großjährigkeitsfeier des bulgariſchen Thronfolgers
des Kronprinzen Boris der am 31 Januar ſein 18 Lebensjahr
vollendet hat der Kaiſer wie aus Sofia gemeldet wird den
Prinzen Friedrich Leopold mit ſeiner Vertretung beauf
tragt

e eeeeo

Herie iſt Ralle und Umgebung

Halle a S 30 Januar
Stadtverordneten Sitzung

Halle 29 Januar
Am Vorſtandtstiſche die Herren Geheimrat Prof Dr

Schmidt Rimpler Kaufmann Probſt und Rentier
Knabe

Eingegangen iſt eine Petition der Witwen ehe
maliger Kommunalbeamten die im November v
J beim Magiſtrat gebeten hatten mit Rückſicht auf ihre ge
ringe Penſion eine Aufbeſſerung zu oewähren aber ohne
Angabe von Gründen abſchlägig beſchieden waren Sie unter
breiten nunmehr ihr Geſuch den Stadtverordneten Die
Sache geht an den Etatsausſchuß Ein beim Vorſitzenden
eingegangener Antrag des Herrn Stv Kallmeyer den
Magiſtrat zu erſuchen das Kuratorium der Gaswerke zu er
neuten Erwägungen über den Verkauf des Gaskoks nach
Hohlmaß ſtatt nach Gewicht zu veranlaſſen ſoll auf die
Tagesordnung der nächſten Sitzung geſetzt werden

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Zur Neupflaſterung von zwei Abſchnit

ten der Glauchaerſtraße ſind in dem Entwurf des
Stadthaushaltsplanes von 1912 und zwar in Kap 13 unter
E 11 und 12 der Ausgabe die Poſten von 8000 und 17 000
Mark eingeſtellt worden Dieſe Beträge würden zur Deckung
der geſamten Ausgaben nicht ausreichen ſind vielmehr ſo
niedrig nur deshalb bemeſſen weil ſie um die ſgſter oſten
verſtärkt werden ſollen die aus Anlaß der daſelbſt vorge
nommenen Kanaliſation notwendig geworden und mit dieſer
auch bereits grundſätzlich wenn auch mit dem Vorbehalte
gutgeheißen ſind daß ihre Spezialbewilligung von Vor
legung eines Projektes und el hinſ drage abhängig ge
macht werde Stadtverordnetenbeſchluß vom 14 Mai 1906
Um dieſem Vorbehalte zu genügen überreichte der Magiſtrat
Unterlagen aus denen ſich ergibt daß durch den Bau des
Sammlers an Pflaſtecrkoſten auf der unter r 11 bezeich
neten Strecke zwiſchen Apotheke und Glauchaerkirche weitere
6000 Mark und auf der unter Poſ 12 aufgeführten Strecke
zwiſchen Lange und Torſtraße weitere 20 000 Mark erforder
lich werden mit dem Antrage 6000 und 20 000 Mark zur
Ausführung der in Kap 13 E 11 und 12 des Etats von 1912
vorgeſehenen Neupflaſterungen aus der Kanalanleihe von
1905 g bewilligen

ie Vorlage wird angenommen Ref Höſchele
2 Die StadtverordnetenVerſammlung hat ſich unterm

1 Mai vor J mit der
Anlegung eines öffentlichen Platzes

auf dem zwiſchen Süd und Liebenauerſtraße be
legenen Hoſpitalacker einverſtanden erklärt und zugleich die
Mittel zum Ankauf des letzteren bewilligt Nachdem jetzt die
Uebereignung des Geländes an die Stadtgemeinde ſtattge
funden hat ſteht der Anlegung des Platzes nichts entgegen
Zunächſt iſt es zweckmäßig die Kanäle in den angrenzenden Straßen herzuſtellen die den Platz begrenzen die Koſten

hierfür ſind auf 19 000 Mark veranſchlagt
Der Antrag des Magiſtrats wird genehmigt Ref Herr

Stv Höffele
3 Wie derſelbe Referent darlegt ſind für den

Bau des Hauptſammelkanals zwiſchen Klausbrücke und
Burgbrücke

durch Gemeindebeſchluß vom 7 Mai 1910 167 000 Mark be
willigt worden und zwar 154 000 Mark für den Kanalbau
und 13 000 Mark Pflaſterungsarbeiten Die Stadtbaudepu
tation hatte bereits am 3 Mai 1910 empfohlen in den
engeren e an den Stellen wo der Kanal beſonderstief liegt dieſen in Tun nelbau herzuſtellen Vor Jn
angriffnahme der Arbeiten hat ſie daher eine örtliche Be
ſichtigung vorgenommen und die Trace an der Moritzburg
owie die Tunnelſtrecken beſtimmt Die Ausführung wurde
nfolge der unmittelbar an die Baugrube s Bau

lichkeiten durch die große Tiefenlage des Kanals und durch
die Aufnahme faſt aller anderen Straßenleitungen in die
Baugrube zwar ſehr erſchwert ſie iſt indes bis jetzt gut ver
laufen Es ſtellt ſich jedoch heraus daß dieſe ſchwierige
Arbeit deren Koſten naturgemäß genau ſchwer zu veran
ſchlagen waren zu niedrig veranſchlagt iſt und ſomit die ge
nehmigten Geldmittel nicht ausreichen Die Mehr
koſten ergeben ſh insbeſondere aus der u Be

affenheit des Felsbodens aus der Rotwendigkeit
r längere Zeit außer dem Sickerwaſſer auch Kanalwaſſer

pumpen zu müſſen und aus dem Umſtande daß im Jntereſſe
der Sicherheit der angrenzenden Häuſer viel Abſteifholz in
der Baugrube belaſſen werden mußte ehe nd auch
Minderausgaben entſtanden z B werden durch die Tunnel
ſtrecken Pflaſterarbeiten erſpart Für letztere dürften 5000
Mark ausreichen Jnsgeſamt wird ſofern nicht noch uner
wartete Schwierigkeiten auftreten eine Erhöhung von
16600 Mark nötig Der eng meldet dieſe Mehr
koſten jetzt ſchon an und beantragt den mit 167 000 Mark be
willigten Betrag um 16600 Mark im ganzen auf 183 600
Mark aus der Kanalbauanleihe zu verſtärken

Die Verſammlung folgt den Darlegungen und akzeptiert
die Vorlage debattelos

Punkt 4 betrifft die
Entwäſſerung des neuen Friedhofes an der Deſſauerſtraße

Die Magiſtratsvorlage führt e aus
Die Aufgrabungen und Bohrungen in dem Gelände

des projektierten Friedhofes an der Deſſauerſtraße haben er
geben daß das Grundwaſſer dort bis rd 1 Meter unter Ge
ländeoberfläche ſtand in dieſem außergewöhnlich trockenen
Sommer und Herbſt iſt der Grundwaſſerſtand zwar auf etwa
2 Meter Tiefe zurückgegangen jedenfalls aber iſt es not
wendig abgeſehen von der Drainage auf dem Friedhofe
ſelbſt für Abfluß des Waſſers Vorkehrungen zu treffen
Durch Zuſammenführung des Waſſers in einen Teich an
der tiefſten Stelle des Geländes würde zweifellos ein Teil
des Friedhofes genügend trocken gelegt werden Jmmerhin
aber bietet dies keine Gewähr für die Entwäſſerung des ge
ſamten Grundſtücks bis auf die nötige Tiefe von mindeſtens
2,5 Meter Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation
hält der Magiſtrat es deshalb für notwendig daß als Vor
flut für die Abwäſſer des Friedhofes ein beſonderer Kanal
hergeſtellt wird Der Anſchluß an das Kanalnetz erfolgt am
beſten durch einen Kanal im Zuge des Landrains nach dem
vor wenigen Jahren fertiggeſtellten Kanal in der Zieten
ſtraße

Der neue Kanal iſt ſo projektiert daß er nicht nur das
Friedhofsgelände entwäſſert ſondern daß hierdurch auch das

u
Iſen werden kannmliegende Gelände der Bebauung erſcht

of
Für die Ausführung iſt zunächſt die Strecke des g

von der Zietenſtraße Eiſenbahnbrücke bis zur Kreu u anals
Deſſauerſtraße geplant ſie iſt mit 300 000 Mk verchſg er
Die Tiefenlage des Kanals iſt ſo gewählt daß bei Wagt
führung desſelben in der Deſſauerſtraße am äußerſten eiter
des für die Erweiterung des Friedhofes in Ausſicht Punkt
menen Geländes noch die vorſchriftsmäßige Tr ocer on
auf mindeſtens 2,5 Meter Tiefe erfolgen kann egung

Der Referent Herr Stv Höſchelageg S H S e empfiehlt die Vor
err Stv Em mer erſucht die Arbeiten möin Angriff zu nehmen um der Arbeitsloſigkeit r bald

Dazu eignen ſich jene Erdarbeiten ganz beſonders gut uern
Die Vorlage wird angenommen

5 377 Stv Blumentritt führt aus Nach dem
der Sta n und auch landespoli engenehmigten Projekt für die Neukanaliſation ſoll der a ch
kanal durch das dem Domänenfiskus gehörige Klausber
gelände geführt und die Kläranlage ebenfalls auf domä
fiskaliſchem Gelände dem Tafelwerder errichtet werden
Die Verhandlungen mit dem Domänenfiskus 2
übrigens auf

alle domänenfiskaliſchen Flächen

im Stadtbezirk und auf die Dölauer Heide erſtrecken
haben für den Tafelwerder und für das Klausberggelände
zu einem Reſultat geführt Es war von dem Magiſtrat ge
plant für das Klausberggelände nur die Grundgerechtigkeit
zum Bau und Betrieb des Kanals von dem Fiskus zu er
werben Dieſen Plan hat er aber fallen laſſen er hält es
vielmehr für richtiger das geſamte Klausberggelände käuflich
zu erwerben Die geplante Verbindungsſtraße
überdie Zgiegelwieſe und Peißnitz nach der Heide
hat ferner Veranlaſſung gegeben mit der Domänenverwaltung wegen Ankauf der Jl griwieſe erneut zu verhandeln

Die Ziegelwieſe
iſt abgeſehen von dem Strommeiſtergehöft und von dem
an der Steinmühlenbrücke liegenden Privatgrundſtück do
mänenfiskaliſcher Beſitz Die Pappelallee auf der Ziegel
wieſe iſt ein der Stadtgemeinde gehöriger öffentlicher Weg
die übrigen Wege ſind auf Grund eines Vertrages der Stadt
auf ewige Zeiten für den öffentlichen Verkehr zur Benutzung
überwieſen worden Der ſüdlich der Pappelallee gelegene
Teil der An iſt in der Hauptfläche nicht verkäuflich
da ein Teil bereits der Univerſität für Spielplätze zur Ver
gung geſtellt iſt und dieſe Spielplätze bis an die
appelallee vergrößert werden ſollen Die

Grenzen des der Univerſitätsverwaltung reſervierten Ge
ländes ſind mit dem Herrn Kurator vereinbart Der Do
mänenfiskus hat zu der Frage der eng endgültig
Stellung noch nicht genommen es darf jedoch Zuſtimmung
erhofft werden Ferner iſt geplant daß bei dem Ankauf der
Ziegelwieſe auch die Wege die jetzt nur der Stadt zur Be
n überwieſen ſind ins freie Eigentum der Stadt
gemeinde übergehen Schließlich ſoll noch die Be und Ent
wäſſerung der Wieſe in der jetzt vorhandenen Weiſe gegen
ſeitig gewährleiſtet werden

Das Klausberggelände
zwiſchen der Saale der Seebenerſtraße der Trothaerſtraße
und dem Trothaer Friedhof umfaßt den von dem Verſchöne
rungsverein gepachteten Klausbergfelſen und das anſchlie
ßende bebauungsfähige Flachgelände Die Geſamtfläche be
krägt t7,2153 Hektar Gemäß dem Schreiben der Königlichen
Regierung Abteilung für Domänen und Forſten vom
23 September 1911 hat der Herr Landwirtſchaftsminiſter ſich
damit einverſtanden erklärt daß auf Grundlage eines
Kaufpreiſes von 600000 Markfürdas Klaus
berggeländeunddie Ziegelwieſe zuſammen wei
ter verhandelt wird Er hält dieſe Summe allerdings noch
nicht für vollkommen e Das Klausberggelände
kann man mit 400 000 Mark bewerten es bleiben ſomit als
Kaufpreis für die Ziegelwieſe immer noch 200 000 Mark
Dieſer Preis iſt zwar ein hoher doch dürfte in Rückſicht auf
die Einnahme aus den ein geringerer kaum je
mals zu erlangen ſein Aus den früheren Verhandlungen
der Stadt mit der Domänenverwaltung iſt erſichtlich daß der
geforderte Kaufprris eine ſtete Steigerung erfahren hat Der
Magiſtrat befürchtet daher er immer noch mehr ſteigen
wird Es J bei Lage der Wieſe jedoch verhindert werden
daß die Wieſe in Privagtbeſitz übergeht Die Teile der
Ziegelwieſe welche die Stadtgemeinde zu erwerben beab
ſichtigt haben einſchließlich der vorhandenen Wege und An
lagen eine Flärhengröße von ca 11 2000 Hektar

Der Tafelwerder
iſt im weſentlichen domänenfiskaliſcher Beſttz nur ein Strei
fen an der Saale entlang und der tote Saalearm ſind noch
im Beſitz des Waſſerbaufiskus Mit letzterem ſind die Ver
handlungen noch nicht abgeſchloſſen Für den domänen
fiskaliſchen Teil wird gemäß Schreiben der Königlichen Re
gierung Abteilung für Domänen und Forſten vom 24 Aug
v J ein Preis von 1200 Mark pro Morgen gefordert Bei
einer in der Größe feldmeſſeriſch noch nicht S feſt
geſtellten Fläche von etwa 11,6140 Hektar würde ſich es
Ankaufspreis von 54800 Mark ergeben Für die
Herausgabe der Grundſtücke aus der Pacht wird der Pächter
der Domäne Lettin vom Domänenfiskus den vertragsmäßigen
Pachterlaß erhalten Die weitergehenden Anſprüche desſelben
auf Entſchädigung für Saaten und Beſtellung hat die Stadtmeinde ohne Beteiligung des Fiskus zu beſriedigen Au
hat die Stadtgemeinde die dem Pächter der Domäne Lettin

u über die Saale nach dem re führen

on
t

die ſich

ähre mit allem Zubehör käuflich zu erwerben
n Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputation erſucht

der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung ſich mit
dem Ankauf des Tafelwerders zu den vorerwähnten Bedin
gungen 54 800 Mark für Rechnung der Kanalanleihe ein
verſtanden zu erklären Ferner erſucht er um Zuſtimmungzum Ankauf der Ziegelwieſe ſowie des Klausberges und des

an dieſen angrenzenden domänenfiskaliſchen Geländes zum
a rtpreiſe von 600 000 Mark à Konto des Subſtanzgelder

onds
Herr Stav Blumentritt führt aus daß die Stadt

ſchon wiederholt Gelegenheit gehabt habe jene Liegenſchaften
vom Fiskus zu kaufen Die Verhandlungen wegen der Ziegelwieſe haben ſich ſtets zerſchlagen und e iſt die Wieſe n
Laufe der Jahte teurer geworden 1885 konnte die Stad
ſie für 90 Pfg ro Quadratmeter 162 000 Mk kauler1901 koſtete ſie ſchon 1,63 Mark und jetzt werden 2,70 Mk

pro Quadratmeter verlangt Der Fiskus rechnet bei einem
Kaufpreis von 250 000 Mark eine Verzinſung heraus Er
ſagt der Eisklub r 4750 Mark t Herr Dies
3100 Mark das Eishaus bringt 700 Mark Miete das ſin

bri

mer
ern
ver
ma

dar
ſich

wer
alle

nich

W
ebl

gen

rof
ist
er

die
ofo

eent

Min
lan
daß
unt



en
er

Der

in

Mark Das würde aber immer noch eine unzureichende
inſung ſein und ſie kann die Ueberzeugung nicht nehver baß ßer vom 7 s geforderte Preis ſehr hoch iſt Es

ein ſaurer Apfe in den uns der Magiſtrat beißen läßt

et er kann neigenen Hauſe werden Wir müſſen uns jenes Terrain
Wern auch mit Rückſicht auf die durch die Pappelallee pro
ſt jerte Straßenbahn Auch der Preis den der Fiskus für
i Klausberggelände verlangt iſt ſehr hoch Das Terrain

rd umgrenzt von der Saale Lüttichs neidemühle demjedhof und der Trothaer und Seebenerſtraße 4 Hektar
latz liegen bleiben der andere Teil

wi
5 als öffentlicherer is Bauſtellen benutzt werden 90 000 Quadratmeter
à 12 Mark werden wir veräußern können Das macht
1084 800 Mark Für die Straßen gehen 13 000 Quadrat
meter ab was bei 200 Mark Ausbaukoſten pro Feſtmeter
616 200 Mark ergibt die abzuſetzen ſind Es verbleiben ca
468 000 Mark zu erwartende Einnahme Da aber früheſtens
in den nächſten 15 Jahren die Bebauung einſetzt iſt noch ein
Zinsverluſt von 117 000 Mark in Abzug zu bringen Die
Stadt wird alſo nicht mehr als 351 000 Mark herausſchlagen,
der Fiskus aber verlangt 420 000 Mark Jmmerhin bietetder grauf für die Stadt andere Vorteile und darum ſchlägt

der Grundeigentumsausſchuß den Kauf der h unv
des Klausberggeländes für insgeſamt 600 000 Mark vor

Herr Stv Em mer hält den Preis für viel zu hoch
Der Bürgerſchaft wird man es nicht begreiflich machen
können daß die Stadt einen einigermaßen günſtigen Kauf
abſchließe Das Klausberggelände das unter Beläſtigung
durch die Schornſteine von der Papierfabrik und von Lüttichs
Schneidemühle ſteht werden nie als Villenterrain verkauft
werden können alſo auch keine 12 Mark pro Quadratmeter
bringen Es eignet ſich höchſtens zu Arbeiterwoh
nungen und wird nicht teurer als 8 Mark z Quadrat
meter zu verwerten Redner wünſcht daß der Magiſtrat
erneut mit dem Fiskus auf der Grundlage von 550 000 Mark
verhandelt Und wenn der Fiskus nicht darauf eingehe ſolle
man die Verhandlungen ſcheitern laſſen

Herr Stv Meyer warnt davor Die Verhandlungen
darf man nicht ſcheitern laſſen es werde damit der Kauf der
ſich ſchließlich als eine Notwendigkeit erweiſe nicht billiger
werden die Erfahrung habe das gelehrt Der Preis ſei ja
allerdings ſehr hoch und es ſei zu bedauern daß der Fiskus
nicht berückſichtigt wie ſehr auch ideale Geſichtspunkte die
Stadt bei dem Ankauf ſolcher Liegenſchaften leiten

Herr Stv Knabe meint eine Notwendigkeit die
Ziegelwieſe zu kaufen liege nicht vor Der Fiskus müſſe die
Wieſe doch liegen laſſen und könne ſie nur ſo verwerten wie
ſie ſchon jetzt verwertet wird Den Ankauf der Ziegelwieſe
bitte er deshalb abzulehnen Wenn zur Empfehlung des
Ankaufs der Ziegelwieſe auf die projektierte Straßenbahn
linie uſw verwieſen wird ſo wü man
5 r Bau der Bahn verteure ſchließlich nur den Ankauf
der Heide

Herr Stv Herzau erklärt ſich für die Magiſtratsvor
lage auch für den Ankauf der Ziegelwieſe für den auch hygieſche Geſichtspunkte in Frage kommen Die Ziegelwieſe iſt

ein Hauptherd der Mückenplage und das iſt eine Gefahr die
man nicht unterſchätzen darf Von Leipzig aus geht die Be
wegung der ſich auch unſere Stadt angeſchloſſen hat den
Kampf gegen die Mücken die ja die Uebertrager von ſchweren
Krankheiten ſind in großem Umfange durchzuführen Aus
ſolchen Erwägungen heraus hat ſih die ſtädtiſche Polizei an
die königliche Regierung zu Merſeburg als die n der
Ziegelwieſe gewendet und Maßnahmen zur Beſeitigung der
Mückenbrut verlangt Die Regierung hat ſo dagegen ge
ſträubt obwohl ſie ſonſt den Feldzug gegen die Mücken foör
dert und erſt das Oberverwaltungsgericht hat die Regierung
darüber belehren müſſen daß die Polizei ein Recht hatte die
geforderten Maßnahmen zu verlangen Es wäre äber gut
wir beſäßen die Ziegelwieſe dann könnten wir mit allem
Nachdruck die nötigen Vorkehrungen treffen im Jntereſſe der
öffentlichen Geſundheit

Herr Stv Höſchele meint der Ankauf des Klaus
berggeländes laſſe ſich vom Standpunkt geſunder Bodenpolitikrechtfertigen aber für den Antauf der Ziegelwieſe liege keine

Veranlaſſung vor
Herr Stp Kallmeyer weiſt nach daß die Stadtver

ordnetenverſammlung in früheren r chon wiederholt
den rechten Augenblick verpaßt habe ſiskaliſche Liegenſchaften
zu kaufen Er erinnert an den Ankauf der Burg Giebichen
ſtein und des Amtsgartens Da habe man auch wiederholt
den günſtigen Moment verpaßt und ſchließlich miſchte ſich ein
Privater ein und wir mußten für den Amtsgarten und die

ſaerg ohne die Vorburg etwa denſelben r zahlen
für den das ganze Beſitztum n haben war Mit knapper
Majorität nur iſt der Erwerb ſ Z beſchloſſen Aber wer
wollte heute den Ankauf bedauern wohl niemand auch
nicht diejenigen die damals dagegen ſtimmten

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive mahnt gleichfalls
man möge aus der Erfahrung lernen Hinſichtlich des An
kaufs der Ziegelwieſe habe man verſäumt rechtzeitig zuzu
greifen Hinſichtlich der Burg Giebichenſtein ſei auch ſo lange
gezögert worden bis ein Konkurrent kam Daran hatte zu
vor niemand gedacht auch die Herren der Regierung hatten
es nicht für möglich gehalten daß einmal jemand von aus
Zirt an dieſem Beſitzſtück ſo lebhaftes Jntereſſe nehmen
nnte Und nun ſtieg natürlich der Kaufpreis Der Preis
en der Fiskus für die Ziegelwieſe fordert iſt übrigens kein

willkürlicher er iſt berechnet nach dem Nutzungswert nach
er Einnahme aus der Eisnutzung Für den Fiskus kommt

V der Nutzen in Frage uns als Stadtgemeinde leiten
üdeale Rückſichten ethiſche Ziele aber dazu werden wir den

iskus nicht bringen daß er dieſen Aufgaben der Stadt er
ebliche Beachtung ſchenkt Wir müſſen leider Opfer brin

gen Das geht uns ſo wie allen Großſtadtgemeinden Die
die Städte wollen ja gern zahlen aber ſie wollen ſich vom
iskus nicht gar zu arg überteuern laſſen wenn ſie Aufgaben

der Volkswohlfahrt Volksgeſundheit uſw dienen Wenn
ie Verſammlung heute ablehnt ſo beruhigt ſich der Fiskus
ofort bei dem Rein ihm tut die Ablehnung nichts An die
Eaſterung in Merſeburg haben wir Forderung aber dientſe eidung fällt im Miniſterium der Landwirtſchaft und im

iniſterium der Finanzen und da iſt das Verfahren recht
Kapawierig ehe die Miniſterien von einer Offerte ſagen
aß ſie für den Kaufabſchluß ausreicht Seit fünf ahrennterhandeln wir um 16 Beſitzſtücke die in unſerem nter gymnaſiums Ref Herr S

Deges

eſſengebiet liegen darunter auch um die Heide Wir haben
eine großzügige Bodenpolitik eingeleitet dabei wollen wir
nicht i machen inſichtlich der Ziegelwieſe und des
Klausberggeländes liegen jetzt greifbare Ergebniſſe der Ver
handlungen vor das Erreichte wollen wir nicht zunichte
machen ſondern wollen den Kauf abſchließen Es ſind in
den Ausſchüſſen in Sitzung noch eine Reihe Ge
ſichtspunkte für den Erwerb geltend gemacht und das fällt
doch ins Gewicht daß beide Ausſchüſſe einſtimmig den
Kauf beſchloſſen haben Was Herr Stv Herzau hinſichtlich
des Streites ſagt der wegen der Anordnungen zur Be
kämpfung der ickenplage anhob iſt richtig die Polizei
mußte erſt im Klagewege durchſetzen daß die Königl Regie
rung als Beſitzerin der Ziegelwieſe die verlangten Maß
nahmen zur Ausrottung der Mückenbrut anerkannte

Herr Stv Herzau richtet an den Magiſtrat das Er
ſuchen darauf hinzuwirken daß dem Fiskus aus Rückſichten
der öffentlichen Geſundheit der Verkauf des Natureiſes von
der Ziegelwieſe unterſagt wird Jm übrigen meint er die
Stadt könne wenn ſie Beſitzerin der Ziegelwieſe geworden
iſt dort eine Art Alſterbaſſin anlegen wo im Sommer ge
gondelt und im Winter dem Eisſport gehuldigt wird Die
Verpachtung des Eiſes an einen privaten Klub werde ſich
der Stadt wohl verbieten

err Stv Steinbrück bemerkt es wäre richtiger
geweſen den Ankauf der Heide zuſammen mit dem Erwerb
der Ziegelwieſe zu verhandeln Beide Sachen hängen mit
einander inſofern zuſammen als die Straßenbahn an der
Ziegelwieſe entlang zur Heide eine Wertſteigerung für die
Heide erzeugt ſo daß der Fiskus wenn haue Bahnverbindung
h beſteht wohl einen höheren Preis für die Heide fordern
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Herr Oberbürgermeiſter Rive hält dieſe Befürchtung
für unbegründet Er gibt des näheren Mitteilungen über
die Geſchichte der Verkaufsverhandlungen die ſeit fünf Jah
ren betreffs der Heide ſchweben Wir kommen darauf im

Abendblatt zurück
Der Ankauf wird ſchließlich nach dem Magiſtrats

antrage zu 600 000 Mark beſchloſſen

6 Zwecks Erbauung der Kläranlage auf dem
Seriemprlarg hat der Magiſtrat unterm 8 v M der
Verſammlung den Antrag auf Ankauf des der Domänen
verwaltung gehörigen Grundſtückteils unterhreitet Außer
dem domänenfiskaliſchen Teil des Tafelwerders müſſen wie
auch in der vorſtehenden Vorlage angegeben noch zwei dem
Waſſerbaufiskus gehörige Parzellen erworben werden Es
ſind dies zwei Flächen von 0,4925 und 0,8025 Hektar Größe
Der Kaufpreis beträgt 3000 Mark pro Hektar Die Ver
ſammlung genehmigt den Ankauf Ref Herren Stvv
Blumentritt und Colberg

r die Kläranlage wird ſchließlich noch eine kleine
Fläche gebraucht welche Herrn Generalleutnant v Bagenski
gehört Dieſe Parzelle muß im Wege der Enteignung er
worben werden das Verfahren iſt bereits eingeleitet

7 Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß das dem
Hoſpital St Cyriaci et Antonii gehörige in der Nähe der
Liebenauerſtraße gelegene Grundſtück in Größe von 5676 qm
an die Stadtgemeinde Bethcke Lehmann Stiftung

zum Preiſe von 10 Mark pro Quadratmeter und gegen
Erſtattung der für das Grundſtück bereits aufgewendeten
Straßenausbaukoſten zum Betrage von 9900,80 Mark ver
äußert wird und daß die Mittel dazu aus dem für Er
richtung und Unterhaltung eines Jugendheims abge

en Fonds der Bethcke Lehmann Stiftung genommen
werden

Die Stadtverordnetenverſammlung hat im Herbſt 1911
dem Vorſchlage zugeſtimmt aus Mitteln der Bethcke Leh
mann Stiftung

im Süden der Stadt ein Jugenclheim
errichten Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes ſchlägt der

Magiſtrat für das zu errichtende Heim das oben bezeichnete
Grundſtück vor

Der Referent Herr Stv Emmer trägt noch folgendes
vor Das Grundſtück für das Jugendheim muß verſchiedenen
Anforderungen entſprechen Es muß eine Größe von min
deſtens 5000 Quadratmetern beſitzen möglichſt im Zentrum
des Südens gelegen leicht erreichbar und leicht bemerkbar
ſein Dieſe Anforderungen befriedigt das vorgeſchlagene
Grundſtück Es bietet den großen Vorteil daß es an eine
ſtädtiſche mit Hof und Turnhalle ausgeſtattete Schule an
grenzt ſo daß die Möglichkeit geboten iſt dieſe Einrichtungen
zu S Zeiten den Beſuchern des Heims zur Verfügung
zu ſtellen

Was den Kaufpreis betrifft ſo wird er auf der einen
Seite den Jntereſſen des Hoſpitals vollkommen gerecht Er
iſt für das nackte Land berechnet daher ſind dem Hoſpital
vie für den Ausbau der Ladenbergſtraße bereits erwachſenen
Koſten zu erſtatten Für das Land weſtlich der Johanni s
Kirche hat das Hoſpital im Jahre 1911 9 Mark pro
Quadratmeter von der Stadtgemeinde erhalten Die durch
die fortſchreitende Entwickelung des Stadtteils bedingte
Wertſteigerung findet in der jetzt geſtellten Forderung von
10 Mark pro Quadratmeter angemeſſenen Ausdruck

Andererſeits iſt der Kaufpreis wenn ihm auch noch die
h re ter und die ſehr erheblichen Straßenausbau
oſten von ca 25 000 Mark im Falle des Ausbaues der

rn e und Canſteinſtraße hinzutreten nicht zu hoch
einesfalls wird ſie zu geringerem Preiſe ein nur annähernd

b günſtig in bebauter Stadtgegend und doch verhältnismäßig
rei gelegenes Grundſtück von dritter Hand erwerben können

8 Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu daß dem
Dürerbunde für ſeine r e Bekämpfung
der Schundliteratur 300 Mark aus XX 11 bewilligt
werden Ref Herr Stv Borges

9 Die Verſammlung geprbwigt daß an unſeren Mittel
vom 1 Mai 1912 ab die Stelle einer wiſſenſchaftlichen

ehrerin in eine Zeichenlehrerinſtelle umgewandelt und der
in das Gehalt der techniſchen Lehrerinnen be

willigt wird Dadurch wird eine iche Minderausgabe
von 450 Mark ſich ergeben Das Gehalt der wiſſenſchaftlichen
Lehrerin an den Mittelſchulen beträgt anfangs 1890 Mark
r bis zu 3140 Mark während die techniſche Lehrerinan Gehalt 1440 bis 2690 Mark bezieht

unkt 10 der die Etats des Stadt
Herzau der Handwerkerſchule

Zum Schluß wird der

an dllnedheoch nene

Ref Herr Stv Dehne des Elektrizitätswerks Ref Herr
Stv Springer der Straßenbahn Ref Herr Stv Knabe
und des Leihamtes Ref Herr Stv orchert genehmtz

Beförderung Kunze Major und Bezirksoffizier beim Be
zirklskommando Halle a S hat den Charakter als Oberſtleutnant
erhalten

Der Allgem Deutſche Sprachverein hält am Mittwoch den
31 Januar abends 88 Uhr im Neumarkt Schützenhaus einen
Vortragsabend ab Herr Generaloberarzt Dr Kunow wird
über Die Entwicklung der Schrift mit zahlreichen Lichtbildern
ſprechen Nach dem Vortrag findet ein Austeilen von Büchern
aus der Bibliothek des Vereins ſtatt Am Dienstag den 27 Febr
wird ein deutſcher Volksliederabend veranſtaltet
Die Deutſche GartenſtadtGefellſchaft Ortsgruppe Halle g S

lädt zur Generalverſammlung auf Freitag 9 Februar Uhr
in der Tulpe Alte Promenade ein
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Jns Märchenland führt der Norddeutſche Lloyd ſeine
Gäſte auf der Kaukaſusfahrt die er vom 28 April bis
29 Mai d J ab Genua mit dem Doppelſchraubendampfer Schles
wig veranſtaltet Vorbei an den herrlichen Geſtaden des füd
lichen und öſtlichen Mittelmeeres geht es nach kurzem ber in
haltsreichem Verweilen in Tunis Malta Piräus uſw in das
traumhaft ſchöne Kaukaſien Wer denkt nicht an die begeiſterten
Worte Mirza Schaffys deſſen liederreicher Mund nimmer müde
wurde die wunderſamen Reize des Kyroslandes und ſeiner Be
wohner vor allem der Frauen zu preiſen Mit dem modernſten
Hilfsmittel des Verkehrs dem Auto werden welch ein Kon
traſt die Stätten alter Pracht und majfeſtätiſcher Naturſchön
heiten durchſtreift und die Teilnehmer durch die wundervollen
Vergſtraßen in die Orte kaukaſiſcher Gaſtfreundſchaft geführt die
den Europäer in ihrer Fülle überwältigt Wer ein RNaturfreund
iſt und Sinn für die feinere Kultur anderer Völker hat wer ein
mal abſeits von den üblichen Plätzen ſich erholen will der wird
auf dieſer Reiſe ſinden was er ſucht neue unverlöſchliche Ein
drücke Genuß und Kräftigung der Nerven Die Preiſe ſind ſo
bemeſſen daß auch denen die nicht zu den oberen Zehntauſend
an Geld und Gut gehören die Teilnahme ermöglicht iſt Der
Norddeutſche Lloyd in Bremen und ſeine ſämtlichenVertretußgen erteilen bereitwilligſt jede Auskunft und verſenden
koſtenlos ausführliche Proſpekte

e eäeceäeähäceccää r
Aus dem IL eserkreisge

Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für ſie bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c c c c caDie Wahlkreiseinteilung
Man ſchreibt der Saale Ztg
Zu Jhrem Artikel wegen der Wahlkreiseinteilung bezw Pro

portionalwahlen möchte ich höfl Folgendes bemerken
Sowohl die früheren als auch die jetzigen Bedenken des

B ſind gerechtfertigt Wenn das ganze Reich als
e in Wahlkreis gälte ſo würde die Anzahl der Parteien ins Un
endliche wachſen Bei der jetzigen Einteilung können ſelbſt ſtarke
Parteien unvertreten bleiben Außerdem zeigt ſich die Miſere
der Stichwahlen welche häufig Kuhhandel und Uneinigkeit inner
halb einzelner Parteien im Gefolge haben Beides läßt ſich durch
größere Wahlkreiſe mit mehreren Abgeordneten und Liſten

Es fönn
ten z B die Bundesſtaaten mit weniger als 2 000 000 Einwohnern
je einen Wahlkreis bilden die größeren entſprechend geteilt wer
den Preußen beiſpielsweiſe nach Regierungsbezirken ſoweit ſie
nicht mit einer höheren Einwohnerzahl als 2 000 000 wiederum zu

Jeder Wahlkreis wählt je einen Abgeordneten pro
200 000 Einwohner wobei ſtets nach oben abzurunden wäre Dies

wahlen wie zum hieſigen Gewerbegericht vermeiden

teilen wären

würde jetzt ca 350 Abgeordnete ergeben und ſelbſt bei ſchneller
Durchführung dieſes Modus würde infolge des Anwachſens der
Bevölkerung die Zahl der Abgeordneten nicht weſentlich ver
ringert Auch würde ſelbſt bei ſehr weſentlicher Verſchiebung in
den einzelnen Landesteilen eine nachträgliche Wahlkreiseinteilung
ebenſowenig wie Stichwahlen erforderlich ſein

Provinzialnachrichten

Zur Srweiterung der Sonntagsruhe
Weimar 26 Jan Jn der Frage der erweiterten Sonntags

ruhe faßte heute der Gemeinderat folgenden Beſchluß
Prinzipiell wird genehmigt für die Sonntagsruhe im Han

delsgewerbe daß höchſten s eine Arbeits und Ver
kaufszeit von 3 Stunden verbleibt Wie dieſe Maximal
zeit von 3 Stunden verteilt wird ſoll erſt in der Sitzung am näch
ſten Freitag entſchieden werden weil auch heute noch trotz der
wiederholten bezw fortgeſetzten Beratung die Meinungen hierüber
noch nicht vollſtändig geklärt ſchienen Es half nichts daß der
Erſte Bürgermeiſter Dr Donndorf ſelbſt ſich ſehr energiſch für
ſofortige Annahme des vorliegenden Ortsſtatut Entwurfs ins
Zeug legte Er ſagte Jm Prinzip ſind wir ja alle einig alſo
ſchießen Sie doch endlich nun einmal los und ge
nehmigen Sie das Statut wozu da noch ſolche Verſchiebung
Aber für die Genehmigung des Statuts im einzelnen war heute
dennoch nur eine Minderheit während die prinzipielle Annahme
der erweiterten Sonntagsruhe einſtimmig erfolgte einſchließ
lich aller Stimmen des Ausſchuſſes der urſprünglich eine Ver
tagung der ganzen Angelegenheit bis zum Erlaß des erwarteten
neuen Reichsgeſetzes über die Sonntagsruhe beantragt hatte

Jedenfalls wird hiernach das neue Ortsſtatut für Weimar
noch bis Oſtern in Kraft treten

Elektrotechniſche Ausſtellung 1912 für Haus Gewerbe und
Land wirtſchaft

Leipzig 27 Jan Unſerer kürzlichen Mitteilung daß die
fachgewerbliche Halle vollſtändig beſetzt ſei können wir hinzufügen
daß auch die Halle Die Elektrizität im Haushalt ſo gut wie be
ſetzt iſt ſo daß nur noch wenig Plätze zu vergeben ſind Wer alſo
für dieſe Halle noch anmelden will muß es unverzüglich tun

Jn dieſer Halle ſoll dem Publikum die Verwendung der
Elektrizität im Haushalt gezeigt werden und zwar genau wie

Obdersall arbäſtſioh
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J Zt im Handelshof alles im Betriebe Es werden alſo nicht
bloß elektriſche Lampen Heizapparate Kocher Maſſageapparate
uſw vorgeführt ſondern richtig gehende Wohnungen mit allem
was dazu gehört als Speiſezimmer mit ſchön gedecktem Tiſch
Kinderſpielzimmer mit elektr Chriſtbaum Akkumulatoren und
Motoren elektr Eiſenbahnen und alles was eines Kindes Herz
erfreut Haushaltungsmaſchinen uſw damit das Publikum den
Eindruck gewinnen möge daß mit der Elektrizität heute beinahe
alles gemacht werden kann und daß die Elektrizität im Haushalt
eigentlich überhaupt gar nicht entbehrt werden kann

Keine Ausſperrung in den ſächſiſch thüringiſchen Färbereien

Leipzig 29 Jan Jnfolge Lohndifferenzen in der großen
Färberei L Hirſch in Gera war eine Geſamtausſperrung inner
halb der Konvention ſächſiſch thüringiſcher Färbereien für morgen
Dienstag in Ausſicht genommen Wie von zuſtändiger Seite mit
geteilt wird haben nun heute morgen die in Gera ausſtändigen
Färber die Arbeit wieder auf genommen Jnfolge
deſſen wird die angedrohte Geſamtausſperrung hinfällig

Könnern 27 Jan Bei der Verpachtung der Jagd
hieſiger Stadtfeldmark blieben Meiſtbietende im erſten Bezirk
286 Hektar die Fabrikbeſitzer Horlboge und Leuthäuſer mit

675 Mk im zweiten Bezirk 280 Hektar der Amtsgerichtsrat Dr
Meyer mit 710 Mk im dritten Bezirk 415 Hektar und im vier
ten Bezirk 377 Hektar der Rittergutsbeſitzer Langenſtraß mit
1040 Vk und im fünften Bezirk 217 Hektar Malzfabrikdirektor
Ad Thorweſt mit 630 Mk Der Zuſchlag wurde in allen Be
zirken ſofort erteilt Der bisherige Pachtpreis betrug in allen
fünf Bezirken 2700 Mk

Torgau 27 Jan Dem Königlichen Muſikdirek
t o r am hieſigen Gymnaſium Otto Schröder wurde vom Kultus
miniſter der Charakter als Profeſſor verliehen

Güntersberge 27 Jan Der neue Bürgermeiſter
An Stelle des verſtorbenen Bürgermeiſters Haring wurde Dr
Schmidt aus Oſchersleben zum hieſigen Bürgermeiſter gewählt

Themar 29 Jan Rodelunfälle Der Schlitten des
ſiebenjährigen Sohnes des Brauers Liebſt hier überſchlug ſich
beim Herabfahren auf dem ſteilen Weg nach dem Jltenberg Der
Knabe flog ſo heftig gegen eine ſteinerne Säule daß er ſchwere
innere Verletzungen davontrug denen er geſtern er
legen iſt Ein anderer Junge kam unbeſchädigt davon

Gerſtungen 28 Jan Tragiſcher Abſchluß einer
Kaiſer Geburtstagsfeier Auf dem Heimwege von
der Kaiſer Geburtstagsfeier im Eiſenbahnverein verirrte ſich
nachts der Bahnwärter Biernau aus Neuſtädt Er kam vom Wege
ab und fiel in die Werra Bis jetzt konnte die Leiche noch
nicht geborgen werden

Stadtilm 29 Jan Ge meine Drohbriefe Dem
Fleiſchermeiſter Rudolf Ragis dem vor vier Wochen durch Ein

bruch 1200 Mark entwendet worden ſind ging dieſer Tage eine
Poſtkarte zu auf der er und die Fleiſcherinnung vor weiteren
Schritten Ausſetzung von Belohnung uſw gewarnt und mit
Brandſtiftung bedroht wurden Die Karte iſt dem Staatsanwalt
in Rudolſtadt übergeben worden

Reuſtadt a 26 Jan Eine erregte Szene gab
es geſtern vor dem Bezirksausſchuß in Triptis als derſelbe über
das Konzeſſionsgeſuch von Karl Wildt jun von hier verhandelte
Es handelte ſich um das Café Sansſouci hierſelbſt das wegen
unſittlicher Umtriebe polizeilich überwacht und im November v J
geſchloſſen werden mußte Der Jnhaber dieſes Lokals mit Kellne
rinnenbedienung Wildt ſen iſt wegen Kuppelei beſtraft worden

Köthen 29 Jan Bahnhofsumbau Die Arbeiten
zum Umbau der hieſigen Bahnhöfe werden jetzt nachdem die Vor
verhandlungen Grundſtücksankäufe und Abfindungen der Grund
beſitzer beendet ſind energiſch in Angriff genommen Jn dieſer
Woche wird mit dem Abbruch einer Anzahl von Gebäuden be
gonnen die der projektierten Linienführung im Wege ſtehen
Dann wird zunächſt der Ausbau der im Norden der Stadt ge
legenen Einfahrtsgeleiſe in Angriff genommen Hier iſt eine ganz
bedeutende Verbreiterung des gegenwärtigen Magdeburger
Gleiſes erforderlich da auf dieſem in Zukunft alle aus dieſer
Richtung kommenden Züge Deſſau und Aken in den neuen
gentralbahnhof einlaufen werden Dies bedingt auch die Ver
legung eines Teiles der Deſſauer Kreisſtraße die jetzt hinter den
Hohlen Toren eine Strecke neben dem Bahngleiſe herläuft Um
das hierzu erforderliche Terrain zu gewinnen mußte ein Streifen
vom Ziethebuſch abgeholzt werden Sobald es die Witterung ge
ſtattet ſollen die Aufſchüttungen am Bahndamm und an der
Straße beginnen Die letztere Arbeit dürfte ſich dadurch etwas
ſchwierig geſtalten daß ſumpfiger Untergrund zu beſeitigen iſt
Die Verbreiterungen der Brücken und Durchläſſe in dieſem Teile
des Bahndammes ſind zumeiſt ſchon beendet Auch im Süden
des Bahnhofes ſind die Umbauten bereits in Angriff genommen
worden Hier ſoll der große Güterbahnhof entſtehen der
beſtimmt iſt die VBahnhöfe in Halle und Magdeburg zu entlaſten

Eiſenach 29 Jan Die Bohrungen nach Kali, die
ſeitens der Gewerkſchaft Thyrn in Hannover im Flurbezirk
zu Unterweid ſeit ca einem Jahre vorgenommen werden ſind
reſultatlos verlaufen Da kein Kali gefunden wurde ſind
die Bohrungen jetzt eingeſtellt worden Es wird allgemein be
dauert daß ſich hier kein Kaliwerk auftun konnte

Gera 27 Jan Einweihung einer Brücke Heute
vormittag fand die feierliche Einweihung der mit einem Koſten
aufwand von 250 000 Mark erbauten Heinrichsbrücke ſtatt

Leipzig 27 Jan Doppelſelbſtmord Heute früh
hat ſich im benachbarten Engelsdorf ein vor einigen Tagen aus
Hamburg angekommenes und hier zu Beſuch weilendes Liebes
paar der 20jährige Lackierer Max Ruder und das 24jährige
Dienſtmädchen Johanna Ehlert erſchoſſen Aus hinterlaſſenen
Briefen geht hervor daß das Paar wegen einer unheilbaren
Krankheit des jungen Mannes den Tod geſucht hat
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Vermischtes

Yom begnadigten Musketier Hoppe
Bremen 28 Januar 1912

Vor wenigen Tagen hat der Kaiſer auf Bitten einer
Münchener Dame den vom Kriegsgericht der 17 Diviſion in
Bremen am 1 Dezember vor Jahres wegen Selbſtverſtümme
lung zu 1 Jahr Gefängnis und Verſetzung in die 2 Klaſſe des
Soldatenſtandes verurteilten Musketier Auguſt Hoppe der
6 n ie des Jnfanterie Regiments Bremen be
gnadigt

Der Fall hat allgemeines Aufſehen erregt da die Selbſt
verſtümmelung bekanntlich geſchah weil Hoppe angeblich keinen
andern Ausweg ſah um ſeine gelähmte Mutter und
Großmutter unterſtützen zu können Mit Rückſicht
darauf daß in der Preſſe Hoppes Tat vielfach als ein Akt derVeceiteh und der rührendſten Zu

worden iſt was zu allerlei Schlüſſen führen könnte über die
Beachtung die kriegsgeſchichtliche Entſcheidungen bei den vor
eſetzten Behörden zu finden pflegen ſehen ſich die Bremerlchrichten veranlaßt folgenden von ihnen angeſtellten Er

mittelungen zur Sache Raum zu geben die die Angelegenheit
in einem etwas anderen Lichte erſcheinen laſſen Danach iſt
der begnadigte und inzwiſchen aus der Strafhaft in ſeine Hei
mat entlaſſene Musketier Hoppe unehelich geboren Seine
Großmutter hielt er infolge des Umſtandes daß er hierüber
im unklaren gelaſſen worden war für ſeine Mutter und ſeine
Mutter für ſeine Schweſter Beim Obererſatzgeſchäft im Jahre
1911 wurde Hopep zur Jnfanterie ausgehoben nachdem er in
den beiden vorhergehenden Jahren zurückgeſtellt worden

Hoppe wolltegern Soldat werden und um ihm
dieſe Freude nicht zu kürzen wurde ſeine Mutter nicht bei
den Erſatzbehörden um Befreiung ihres Sohnes vom Militär
dienſt vorſtellig Das Befreiungsgeſuch wurde unbedingt be
rückſichtigt worden ſein Hoppe wurde am 12 Oktober v
beim Regiment Nr 75 eingeſtellt Weder ſeinem Korporal
ſchaftsführer Feldwebel noch Hauptmann meldete er daß er
der Ernährer ſeiner Mutter und Großmutter ſei Hätte er
dies getan dann wäre es noch ein Leichtes geweſen ſeine Be
freiung zu erwirken da derartig begründeten Geſuchen nie
mals der Erfolg verſagt wird Statt deſſen ſchnitt Hoppe
ſich am Abend des 16 Oktober alſo vier Tage nach ſeiner
Einſtellung die obere Hälfte der linken Ohrmuſchel ab und
gab an er ſei auf dem Hofe von einem Unbekannten über
fallen worden der ihm im Streite die Ohrmuſchel abgeſchnitten
habe Erſt als ihm das Unwahrſcheinliche ſeiner Angaben
vorgehalten wurde und das abgeſchnittene Stück der Ohr
muſchel und das benutzte Meſſer gefunden worden waren gab
Hoppe zu ſich die Verletzungen ſelbſt beigebracht zu haben in
der Abſicht dadurch erreicht zu haben daß er vom Militär
dienſt befreit würde Die Tat des Hoppe iſt daher keineswegs
als eine heroiſche zu bezeichnen da ſowohl ihm wie ſeinen An
gehörigen genügend andere Wege offen ſtanden um das zu er
reichen was Hoppe durch Selbſtverſtümmelung erreicht hat
Die Militärbehörde ſelbſt konnte in den vier Tagen die Hoppe
Soldat war unmöglich Einblick in die Fa milienverhältniſſe
gewinnen

Hoppe wurde dann am 1 Dezember 1911 vom Kriegs
gericht zu der geſetzlich zuläſſigen Mindeſtſtrafe von einem Jahr
Gefängnis verurteilt Daneben mußte auf Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes erkannt werden weil das
Geſetz dies ausdrücklich vorſchreibt Ehrenhaft und eines
Mannes würdig hätte Hoppe gehandelt wenn er ſeinen Vor
geſetzten Mitteilung von der Lage ſeiner Angehörigen Dergt
hätte Daß die Strafe hart iſt hat auch das Kriegsgericht
eingeſehen und den Verurteilten der Gnade des oberſten
Kriegsherrn empfohlen Das Gnadengeſuch hat Erfolg gehabt
denn der Kaiſer hat die Strafe auf 4 Monate Gefängnis
unter Anrechnung der geſamten Unterſuchungshaft herabge
ſetzt und dem Hoppe die r der Verſetzung in die
2 Klaſſe des Soldatenſtandes erlaſſen

Raubanfall auf einen Deutſchen Der aus Oberrad bei Frank
furt a M gebürtige Direktor der Pariſer Adler Schreibmaſchinen
geſellſchaft Konrad Zim mer wurde in ſeinem Bureau in der
Rue Vivienne nahe der Börſe von einem früheren Angeſtellten
namens Marcel Barbeaux überfallen Der Verbrecher ver
ſetzte Zimmer hinterrücks mehrere Schläge mit einem Schloſſer
hammer auf den Kopf Es gelang jedoch dem Ueberfallenen ſich
von ſeinem Angreifer loszureißen worauf dieſer floh Auf der
Straße konnte der Täter eingeholt und verhaftet werden Die
Verletzungen Zimmers ſind ſehr ſchwer

Aus der guten alten Zeit Eine originelle Rechnung Bei
der Reſtaurierung des Kirchenarchivs einer alten Kathedrale in
Finnland entdeckte man unter andern Papieren eine ſehr originelle
Rechnung die augenſcheinlich von dem Meiſter ausgeſchrieben
worden war der die Kathedrale im Jahre 1618 reſtauriert hatte
Unter anderm finden ſich auf dieſer Rechnung folgende Poſten
Die zehn Gebote verbeſſert und die Geſetztafel mit Firnis über
zogen 2 Kr Den Pontius Pilatus aufgefriſcht und ſeine Mütze
mit neuem Pelz eingefaßt 1 Kr Den Himmel vergrößert und
einige Sterne hinzugefügt 3 Kr Das Höllenfeuer verbeſſert und
dem Teufel ein grauſigeres Geſicht gemalt 15 Kr Die 30 Silber
linge des Judas verſilbert 1 Kr Das Ende der Welt verlängert
weil es zu kurz war 3 Kr Das Rote Meer vom Fliegenſchmutz
gereinigt 3 Kr

x

Sport Rachrichten

Clinterfest in Braunlage
Es hatte bereits am Sonnabend ordentlich geſchneit Und

im Laufe des Sonntags gingen immer noch Schneeböen nieder
Die Folge war eine gute Rodelbahn auf der auch befriedigende
Zeiten erzielt wurden Auf der ca 1500 Meter langen Bahn
wurden je ein Herren und Damen Einſitzerrodeln ein Einſitzer
Lemker und ein Zweiſitzer Lenkerrennen abgehalten Die Reſul
tate waren Herren Einſitzer Rodeln 1 Rudolf
FuchsBraunlage 2 44,8 2 Johann Roſenbuſch Braunlage 3 12
3 Willy Buchs Braunlage 44 Damen Einſitzer
Rodeln 1 Frl G Ebeſtritt Braunlage 3 658,6 2 Frl Weſſel
Braunlage 4 026 3 Frau Dr Kaßler 4 13 Einſitzer
Lenker Rodeln 1 Dernburg 1 58 2 Johann Roſenbuſch
Braunlage 2 17 3 Vogel 2 32 Zweiſitzer Lenker
Rodeln 1 Shag Hamburg und Müſſig Braunlage 2 084
2 Herr und Frau Repelt 2 17 3 Roſenbuſch Vogel 2 32

Skeleton Rennen in Schierke

Auf der Kurbausrodelbahn in Schierke fanden am Sonntag
nachm Skeletonrennen ſtatt an denen ſich zum größten Teil Kur
gäſte beteiligten Der Beſuch war ſehr gut die Bahn infolge
des Neuſchnees befriedigend Als Beſter erwies ſich der bekannte
Bob und Skeletonfahrer St Zentzytzki Hannover der für
den erſten Lauf auf der 350 Meter langen Bahn 3126 Sekunden
für den zweiten 30 Sek benötigte zuſ 1 Min 0156 Sek Zweiter
wurde Student Schwarz Leipzig in 3426 und 34 6 Sek zuſammen
1 Min 09 Sek Am 3 bis 4 Februar wird in Schierke auf dem
Eisplatz des Kurhauſes ein ſehr intereſſantes EishockeyMatch
ausgefochten werden Hieran beteiligt ſich der K Preußen
Berlin ſowie entweder der Akad Sportklub Leipzig oder der
Berl Sportklub denen die Schierker Eisfläche nicht unbekannt iſt
Der Deutſche HockeyKlub Hannover der anfangs für das Match
mit in Betracht kam iſt wegen ſeines Spiels in Brüſſel am
4 Februar verhindert Wie weiter verlautet wird vielleicht der
Eislaufverein Hannover eine Reigen Einzel und Paarlauf

nach Schierke ſenden die Verhandlungen ſind noch im
nge

Winterfeſt in Dreiannen Hohne
Jn DreiannenHohne iſt das Winterfeſt auf den 4 Februar

verſchoben worden weil am Freitag die Schneelage zu gering

esliebe hingeſtellt
Wie und der Schneefall erſt am Sonnabend und Sonntag ein

J AutofernfahrtMonaco 29 Jan Bei der Autofernfahrt nach Moerhielt den erſten Preis der Berliner Wagen des Die
tors Beutler der zweite Preis wurde gleichfalls einem
Deutſchen nämlich Herrn v Eßmarch zugeſprochen

Der Pilot Ludwig
Kamm rer aus Weida wird in Weida eine Fabrik für Flug

Eine neue Fabrik für Flugapparate

apparate errichten

Leizte achrichten

Neue Friedensbemühnungen
H T B Konſtantinopel 29 Jan Der ruſſiſche Vor

ſchlag eine Verſtändigung der Signatarmächte zu er
zielen gemeinſam eine Friedensaktion einzu eiten
der aber bei den Dispoſitionen der Pforte als vorläufig aus
ſichtslos beiſeite geſtellt worden war iſt Petersburger Jn
formationen zufolge jetzt wieder aufgenommen wor
den Weſentliche praktiſche Veränderungen hat der Vorſchlag
nicht herbeigeführt Dir Pforte ſteht demſelben auch jetzt noch
ablehnend gegenüber

Ein Zeppelin Lufiſchißf in Hamburg
w Hamburg 29 Jan Ueber die Stationierungeines Zeppelin Luftſchiffes in Hamburg ſcheint nunmehr

ein Vertrag perfekt zu ſein Danach wird L Z 11
im kommenden Sommer drei Monate und im darauf folgen
den Sommer fünf Monate in Hamburg bleiben um von hier
aus kleinere und größere Fahrten zu unternehmen

Monſtreprozeß
Hamburg 29 Jan Privat Telegramm Vor der

Strafkammer des hieſigen Landgerichts I begann heute ein
Monſtreprozeß gegen eine Diebes und Hehler
bande von 23 Perſonen welche im vergangenen Sommer
zahlreiche Einb e rüche bei hieſigen Juwelieren verübt
haben Die größte Beute fiel den Verbrechern am 16 Ok
tober in die Hände bei einem Einbruch bei dem Juwelier
Auguſt Timm Sie erbeuteten damals für über 165 000 Mk
Waren Die Verhandlung wird mehrere Tage in Anſpruch
nehmen

Mord und KSelbſtmord
e Stettin 29 Jan Jn dem kleinen Küſtriner

Wäldchen bei Nollenkirchen wurde geſtern eine aus Mann
Frau und Kind beſtehende Berliner Familie er
ſchoſſen aufgefunden Die Frau und das Kind wieſen
Schüſſe in der Herzgegend auf Der Mann hatte zwei Schüſſe
in der Bruſt Die Frau ſtammt aus der Gegend in der die
Tat verübt wurde Die Familie hatte ihr kleines Vermögen
nach 1 jähriger Ehe durchgebracht Man nimmt an daß ſie
die Not zu der Verzweiflungstat geführt hat

Die engliſchen Kohlenbergwerksarbeiter
9 London 29 Jan Zu den Verhandlungen der Kom

miſſion der Kohlenbergwerksbeſitzr und Arbeiter
welche die Frage des Minimallohnſatzes verhandeln
wird offiziös mitgeteilt daß die Ausſichten auf eine baldige
Einigung im allgemeinen günſſtig ſtehen Der Ein
druck daß unter den Arbeitern einflußreiche Führer gegen
den Streik ſind verſtärkt ſich

Verurteilung
Verlin 29 Jan Privat Telegramm Von der ſieben

ten Strafkammer des Landgerichts I wurde heute der frühere
Gerichtsaktuar Hans Müller wegen ſchwerer Fälſchung
von Privaturkunden und wegen Betruges zu vier Jahren
Gefängnis und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt Der
Staatsanwalt hatte fünf Jahre beantragt

Racheakt

x Lemberg 29 Jan Aus Rache darüber daß der Zahn
arzt Dr Pfau ſeine Wirtſchafterin entlaſſen hatte wurde
er von den Brüdern derſelben durch Dolchſtiche in den Unter
leib lebensgefährlich verletzt

Witterungs Ausſichten
Wetkerkarte des öffentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Montag den 29 Jan 8 Uhr morgens
Luftdruck verteilung und Wettorlage in Enuropa

Hochdruck erſtreckt ſich heute vom Südoſten Europas bis Js
land während die Depreſſionen in Finnland und im Mittelmeer
ſich noch verſtärkt haben Es herrſcht in faſt ganz Europa meiſt
trockenes Froſtwetter ſogar in England Fortdauer auch für
morgen zu erwarten

Witterungsausſicht für den 30 Januar
Fortdauer des meiſt trockenen trüben zeitweiſe heiteren Froſt

wetters bei ſchwacher Luftbewegung

Wetter Bericht

Schierke im Harz 29 Jan 7 Grad Kälte 20 Ztm Neu
ſchnee Jeder Sport im Gange Sonnabend den Sonntag
den Montag den 5 Februar 1912 großes Winterſportfeſt in
Schierke des Eishockey und Skeletonklubs

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetterDienſtes

31 Jan uar Naß alt Nebel teils heiter1 Fob ruar Wolkig mit Sonnenſchein nahe Null
2 er Bewötkt veränderlich feuchtralt
3 Februar Bewöltt Riederſchläge teils heiter milder

rrreeſ lrrnocovrrrrrreeLeitung Wilhelm Georg
Verantworklich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

n ä für den Jnſeratenteil Albert Barthruck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für Handel unck Encklustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinshiehen erstklaseigen Wertpapieren

Handol Gewerbe u Verkehr
Berlinor Börse

Telephoniseher Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 206,50 Diskonto 192,25 Deutsche

gank 267 Berliner Handelsgesellschaft 173 Dresdner Bank
ſ60 37 Commerz u Discontobank 116,50 Russische Anleihe
von 1902 91,37 Türkenlose 173,50 Lombarden 18,87 Canada 231
Baltimore 105 Laurahütte 180,87 Bochumer Quss 228 50 Goelsen
firchen 205 62 Harpener 201 Deutsch Luxemburg 191,25 Phönix
257 37 A G 264,50 Siemens Halske 240 50 Hamburger
Pakettanrt 143,37 Nordd Lioyd 104 62 Gr Berl Strassendann
193 Aumetz Friede 196,62 Hansa 217 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkt notierten höher Ver Lausitzer Glas 2
Union Chem Fabr 3 Mühle Rüningen 5,75 Essener Steinkohlen
2,25 Märk Westfäl Bergwerk 2 Ver Petroleumwerke 2 Rosen
al Porzellan 3,50 niedriger Berliner Terrain Bauges 2,75
Adler Fahrrad 2 Görlitz Lüders 2 Kappel Masch 2 Linke Wag
gon 2,75, Vogtländ Masch 3,50 Anllinfabrik 2 Elberfelder
Farben 2,25 Höchster Farben 4 Milch Co 4,50 Nitritfabrik
6,50 Berlin Gubener Huttabrik 2 Bremer Linoleum 3 Delmen
horster Linoleum 6 Julius Berger 4,75 Deutsche Gasglühlicht 2
Carl Lindström 50 Kahla Porzellan 2,50 Adler Zementtfabr 2
Girmes Co 2,50 Hammersen 3 Vogtländer Tüll 250 Aren
berger Bergwerk 5 Boesperde 2,50 Thale Aktien 5 Rhein
Nassau 7 Schulz Knaudt 3 Langendreer 50 Kasseler Feder
gtahl 2,50 Nordd Steingut 2 Zimmermann Piano 2 Königsborn
4 Gebhardt Co 2 R Frister 3 Meggener Walzwerk 5
König Wilhelm 5 Bochum C 2,25 Hoesch 2,50 Rhein Möbel
fabr 4 Concordia Bergbau 4 Vorwohler Zement 3

7

Zum Kuranettel Reorlin 29 Jan 40 Badisohe Staars
Anleibe 08/09 unk 18 100,900 4 Bayrisohe Staats Anl

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1913 Sohwarsdurg Sonclershausen M Wärttemb Staat Anleibe 81 83
89 7 d Kameruver Eisenbahn Antoiſ 90,70 t Dentsoh
Ostatrikanisohe Sohnldversohr gar 94,006 40 Oottbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmatädt Stact Anl 1909 unk 16 99,966
z h Dessauer Stadt Anleihe 18959 P Dasseldorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 00 99,90b 49 Jenaer Stadt Anl 1900
i Jenaer Stadt Anl 1902 4 h Nordhäuser Stadt Anleihe
10ös unkv 1910 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 99,700 AprosHeseisohe Komm Obil XII 31 O Oesterreiehisone Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 85,60b 44 Deutaohe Solvay
Werke 106,060B 4 Elbertelder Farben ank 1917 103,90B PFelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,006 Vereingte Lausitzer Glas
hütten 4009,50b

Londoner Börse vom 29 Jan Es notierten Fugi Konrols
77,31 Rio Tinto 67,75 Geduld 0,990 Goldfields 3,93 Stwe aom 6 i2
gteel prets 115,75 Rand AMAines 6,62 Anaconde 15 Eastrand 3,28
Chartered 1,37 Aurora West 0,43 Oinderella Deep 1 12 Johannes
burg Goldtields 0,25, Van Ryn 3,5 Albus Generals 1,93 Rand
Collieries 0,87 West Rand Oonsols 10/8 General Mining Pin
1,03 A Görs Co 0,87 Moddertontain 11 18

Der Kali Kuxenmarkt
Berin den 29 Januar

Kaut Fort Raut FertAdolisglook Aktien Johannashall d300 546060

Alexandersball 11,900 12,100 Jüetus Aktien 94 95Beienrodo 17300 78 Kaiseroda 10690 11300
Bismarokstiall Akt 110 Ia Krägershal Aktien 153 134Barbaoh 19 e 16200 Ludwigshai Artrep 99
Carlstund 2 6960 7100 Neusolistedt 3475 357Deutsehe Kali Akt Neustassfurt aFriedrichshall Akt 1323 133 Nordhäuser Kalj A 120 12
Glückaut Sondersh 21000 213500 Prinz Adalbert Akt 48 41
rosshers v Sachsen 10300 10950 Reiohskrone Lossa 1350 1565
Günthershal 9100 6300 Liohard 575 25Hannov Kali Aktien 85 86 Ronnenberg Aktien 124 125
Hansa Silberberg 7950 5100 Rothenverg 3400 311Hattort Aktien 13 00 135 00 gehen Weimar 74501 7606
Heiligenroda 8500 2900 Saledetturth Aktien 329 323
Heldburg Aktien 7ä e 76 Salumände 5800 5900
Heldrungen 1 1400 1450 Siegtried I 6600 6100
arg 6800 6990 Siegmundshall Akt 101 t
hrmänn II e900 Tedtonia Aktien 93 94Hohentels 76501 660 Walbeck GaHohenzolſern 6900 7100 Wühbelmsehall 12200 125600
ugo v 9 11800 11590 Wintershall

mmenrode 6400 9500
10400 20200

Vom internationalen Zuokermarkt
Mährend der verflossenen Berichtswoche stand die russische

Kontingentsfrage noch mehr im Vordergrunde des Interesses als
in den Vorwochen Die in Deutschland Oesterreich und Ungarn
abgehaltenen Interessenten Versammlungen die zu der Frage
tellung nahmen hatten alle den gleichen Ausgang die russi

Sehen Forderungen sind restlos zurückzuwelsen Da aber die
Regierungen sich offiziell noch nicht erklärt haben und anderer
t es nicht an Versuchen fehlt für die russischen Forderungen
Zr mwung zu machen was namentlich auf dem Umwege über
rüssel geschah wurde die Orundtendenz an den Märkten

zurückhaltend Die Käufer nahmen nur sehr günstig erschei
nendes Angebot auf da sie erst abwarten wollten wie die Ent
rung in Brüssel die am 29 Januar erwartet wird aus
allt Berichte über den guten Fortgang der Cubaernte Vver

en den Markt wenn auch nur einen Moment lang da
bisherige Verlauf der cubanischen Ernte den Schluss zu

erre dass die Schätzung von 365 Millionen Zentnern keineswegs
r eiekt werden würde und dass man höchstens mit einer Er
arg ns Von rund 32 Millionen Zentnern zu rechnen habengartie England zeigte sich im Hinblick auf die nahe Entschei
n über die russische Frage wieder sehr zurückhaltend Zeſt
e herauskommende Abgaben für österreichische Reclmung
Tee elten mit Deckungskäufen klinzu kamen Sichtverkäufe
7 z Aufnahme eubanischen Rohrzuckers durch England Das

bewirkte ein Hin und Herschwanken von Tendenz und
95 die im Resultat nach unten geführt wurden

De 5 statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
n amburger Lagerbestand vermehrte sich um 62 300 Vor

r Abnahme um 40 600 Sack und beträgt nunmehr 331 300
ehe 719 700 Sack Die englischen Vorräte Stellen sich

net Vermehrung um 115 500 Vorjahr 8600 dz auf
u z 00 Vorlalr 505 200 dz2 Die Stocks in der amerika
23 6 09 Union zeigen nach einer Zunahme um 4000 Vorjahr
T 53 Tons die Höhe von 75 000 Vorjahr ebenfalls 75 000 Tons
Ton ie cubanischen Vorräte nahmen um 12 000 Vorjahr 18 000
ein und betragen jetzt 49 000 Vorjahr 31 000 Tons Die
s e Weltvorräte stellen sich nach einer Zunahme um
a Vorjahr 38 000 Tons auf rund 2 982 800 gegen 3 888 800

S zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres
deze h gern nekermars tie war das Geschäft äusserst
ren u J t An den meisten Tagen mussten die Preisnotierun
zent usfallen da es an Unterlagen fehlte weil Rohzuckerprodu
t J wie Käufer sich die grösste Zurückhaltung auferiegten

erworben gehandelten Posten wurden von den Raffinerien
nie en wobei für Ersterzeugnisse bis zu 80 Pfg pro Zentner
a 2 Preise gezahlt wurden als am Schlusse der Vorwoche

trat V die erste Hand gegen die niedrigen Preisgebote sträubte
kame ie zweite Hand mehrfach als Abgeber auf Nachprodukte

n an den meisten Tagen zum Umsatz ihr Preis wurdeebenfalls almähn
ch herabgesetzt und es ergibt sich schllesslm K e Tot t

Ernte fanden vereinzelt Umsätze statt und zwar zu Preisen die

Aug O B Baps Juli R G 15 60 B

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

30 40 Pfg pro Zentner niedriger tagen als am Schlusse der
Vorwoche Am Terminmarkte war die Stimmung recht
wechselvoll Die Geschäfte blieben beschränkt Erst in den
letzten Tagen machte sich stetige Stimmung geltend die Preise
wurden heraufgesetzt und so konnte ein Teil des anfänglichen
Verlustes wieder eingeholt werden Bei zuversichtlicher Schluss
stimmung bleibt gegen den Stand der Preise am Schluss der
Vorwoche ein Verlust von 5 Pfg pro Zentner übrig Am
Raffinademarkte war die Stimmung anfangs ruhig es
kamen aber ab und zu kleinere Geschäfte zustande wobei die
Forderungen der Raffinerien voll bewilligt wurden Um Mitte
der Woche hörte das Geschäft auf da die Raffinerien sich jeder
Herabsetzung ihrer Forderungen entgegenstellten Die Abforde
rungen auf alte Abschlusse blieben klein Das Ausfuhrgeschäft
nach England das in der Vorwoche in Gang gekommen War
hörte wieder auf

Retchsbank
Nach einem Zwischenausweise haben in der Zeit vom 23

bis 27 Januar die Anlagen um 37 Mill Mk abgenommen da
gegen haben sich die Barmittel um 12 Mill Mk verstärkt Der
Notenumlauf ist um 26 Mill Mk zurückgegangen die fremden
Gelder haben sich um 8 Mill Mk verringert Der Betrag der
ungedeckten Noten weist eine Abnahme um 38 Mill Mk i V
um 50 Mill Mk auf Die steuerfreie Notenreserve beträgt
250 Mill Mk Der Notenumlauf weist mit 300 Mill Mk gegen
über der gleichen Zeit des Vorjahres ein Plus von 83 Mill Mk
auf Der Zentralausschuss der Reichsbank ist heute zu der üb
lichen Monatssitzung einberufen Eine Diskontermässigung
kommt angesichts des hohen Standes der Devisenkurse und des
Ultimos nicht in Frage

Gewerkschalt Bergmannssegen Lehrte
Die Gesellschaft berichtet Bei einer Teufe von 423 m er

schlossen wir ein kompaktes gut ausgbildetes Kalilager von
18 m Mächtigkeit das Salz charakterisiert sich als Sylvinit
Den Kern der Lagerstätte bildet ein 9 m starkes Sylvinit von
über 21 Proz 0 33,2 Proz KCL Dieser Aufschluss ist um
so überraschender als wir nach der geologischen Situation
unseres Gerechtsamegebietes einen derartigen Fund schon im
Schachte nicht erwartet hatten

Der Schacht welcher am 19 November 1910 angehauen
wurde ist im grossen und ganzen schnell weitergeführt worden
nur in den ersten Monaten des vergangenen Jahres wurden
durch nicht unerhebliche Wasserzuflüsse welche bei einer Teufe
von 91 m einsetzten vorübergehend die Abteufarbeiten etwas
verzögert Jetzt ist der Schacht Vollständig trocken in den
obersten 35 m in Mauerung darunter 132 m in Cuvelage und
von 167 m ab wieder in Mauerung gesetzt der Schacht steht
heute nach Durchteufung des 18 mm starken Sylvinitlagers bei
460 m im kompahbten jüngeren Steinsalz

Es ist beabsichtigt den Schacht bis zu einer Endteufe von
800 m niederzubringen

Von den Tagesanlagen sind das Verwaltungs und die Werk
stättengebäude sowie die Arbeiterkaue fertiggestellt und in Be
trieb genommen Für die übrigen Hochbauten die noch im Laufe
dieses Sommers fertiggestellt werden sollen sind die Funda
mentierungsarbeiten begonnen

Gewerkschaft Heiligenmühle Der Schachtbau der Gewerk
schaften Heiligenmühle und Mariengart macht gute Fortschritte
Heiligenmühle hat 300 m Mariengart 200 m überschritten Beide
Schächte stehen in trockenen Gebirgen Was die Gelddispo
sitionen der Gewerkschaft anbetrifft so ist auch die beschlossene
Zubusse à 1000 Mk auf 3 Raten eingezogen Ueber weiteren
Geldbedartf steht heute noch nichts fest jedenfalls ist ein solcher
nicht dringlich wobei zu beachten ist dass der Gesamtbesitz
von Heiligenmwühle heute noch unbelastet ist Hervorgehoben
ist dass gerade Heiligenmühle über ausnehmend hochprozentige
Hartsalze verfügt und somit in der Werra Gegend einen bevor
zugten Typus darstellt

Die Vereinigte Harzer Kalkindustrie in Elbingerode erzielte
im abgelaufenen Ceschäftsjahre nach Abschreibungen von 198 966
154 528 Mk einen Reingewinn von 212 992 169 814 Mk aus

dem 5 4 Proz Dividende ausgeschüttet werden sollen Ueber
die Aussichten heisst es im Geschäftsbericht Die Beruhigung
des deutschen Zementmarktes hat weitere Fortschritte gemacht
und u a auch die Bi dung eines Syndikats für das Berliner Ge
biet unter der Firma Zementzentrale Berlin G m b Hl Berlin
gezeitigt der wir als Mitglied beigetreten sind Wir hoffen aus
ehe eorten Geschàftslage für das laufende Jahr Nutzen zu
ziehen

Die Malzfabrlk Sangerhausen beantragt den Wiederaufbau
der Fabrik unter Beschaffung der erforderlichen Mittel

Hubertus Braunkohlen Akt Ges Der Aufsichtsrat be
schloss der Generalversamm ung bei Abschreibungen die als
reichlich bezeichnet werden i V 217 223 Mk und einem Ge
winnvortrage von 45 481 16 797 Mk eine Dividende von 8 Proz
gegen 9 Proz in Vorschlag zu bringen

Dividendenvorschiäge für 1911 Bayer ehe Hypotheken und
Wechselhank 13 13 Proz Westdeutscher Bankverein
wieder 6 Proz Oesterreichische Nordwest Dampfschiffahrts
gesellschaft wieder 4 Proz Delmenhorster Linoleumfabrik
Ankerwerke 24 20 Proz Bremer Zigarrenfabrik Biermann

Schörling wieder 10 Proz
Im Konkurs der Schuhfabrik Waldemar Stengler in Weissen

fels betragen die Passiven nach endgültiger Feststellung 220 000
Mark Die Gläubiger dürften 12 13 Proz erhalten Die For
derung eines Rechtsanwalts und einer Verwandten des Gemein
schuldners in Höhe von 60 000 Mk werden bestritten

Die Leipziger Firma Oskar Güntzel Kunsthlumen und
Schmuckfedernfabrik ist in Konkurs geraten nachdem ein Vver
suchter Akkord gescheitert ist Die Ursache sollen Verluste in
Tripolis sein

Die Vereinigung märklscher Ziegelelbesitzer G m b H hat
nunmehr sich konstituiert Verkaufsste le der Vereinigung ist
das Zentralverkaufskontor für Hintermauerungssteine Akt Ges
in Berlin Der Vertrag mit der Zehdenicker Fabrikantengruppe
ist ebenfalls bereits in den Grundzügen festgelegt

Waren ung Vrocduicte
Getreide

Berliner Prodakteaböorss 29 Jan Am Früuhmarkisortierten Woigen inlünd 211,00 12 90 ab Bahn und frei Mähle
Koggen aländ 192,00 192,50 ab Bahn uod trei Mähle Hater
mürkisoher meoklenburgiseher pomm preossisehb posenseher undsohlestseher tein 210 214 mittel 256 208 gering 20 2065 russtsoh
and Donan mittet 169 292 gering 195 198 ab Rahn und tre Wagen
Mais amerikanisoher mixed 184 187 abtallender runder
184 00 190,00 trei Wagen Gerste ſnländisehe Futtergerste mittel
and geringe 185,00 188,00 ute 189 200 russisehe und Donau leiehte
180 00 108 00 sohwere 184 188 ab Bahn und trei Wagen Erbs ev
iniandisohe und ausländisehe Futtarware mittet 182 188 Tauben
orbsen 1809 1098 ab Bahn and trei Wagen Wailzonmehl 90 26,00
dis 23,66 Roggenmehl 0 und 1 22,80 24,90 Weirenklei e
14 00 14 25 Roggeankleie 00 14 50

Hambvarg 29 Jan Getreidewmarkt Weigen fost Ostholst
Meoklbg 214 216 Roggen fest Aeeklburg and Pomm 194 166
Gorst stetig sAcdruss 159 160 Hater streng Holsteiner
Meokleuburger heuer Holsteiner und Meoklenburger 210bis 215 Mais test La Plata wmaixed 130 mixed loco 140

Post 29 Jan Weizen per April 11 90 15,01 Mar 11,80
11 81 B Roggen per April 10,6 G 10,62 B Hater per April 85 G
36 Mais per Alai 85 87 per Jut 8,85 8,80 per

Reserven 32 Millionen Mark

Aotwerpen 29 Jan Heutseher La Plataaug Lontralt B
Jan 5,40 Maärs 5 l Mat 35 J iümaat 75 000 g B pt i 6,20 Sept 6,80 Fr

Livarpool v0 Jan er Meta 7,193 per
ärz 6 Stull

Roter Winterweo

Mat 7 I erStill Mais Febr 5 La Plata
Zucker

Hamburg 29 Jan Käbenronzueker 1 Prodqwet gKendement neue Usanese trei an Bord Hamburg Basts 98

vorm nachm abend
per Jannar 16,35 15,32 15,70 Uv März 15,55 15,50 15,47r Mai 15 15,7 0 15,70August 15,80 15,75 l 72Oktober 11,60 11,77 11,77Dezember 11,57 11 57etetig rubig ruhig

Kaßee
Hamhbaurg 29 Jan Good average Santos

vorw naohm abends
per Mr 64 65 65 3v Mai J 65 3 651 4 i 6i5 3September t5 G 66 0 65 GDezember 64 G 95 Gbehauotet bebauptet behaüptet

Havre 29 Jan Kaffee good ar erage Santos per März S
ger Mai 70 e Sept 78 per Dasz 78 Behps

Kio de Janerro 29 Jan Kaftee Zutuhren 5, 000 Sack in Rio
13,000 Saok in Santos

Eler
Berlin 29 Jan Eier pro Schock vollfrisohe ausländisohe

bis in and ausländisehe bessere Jorten 5,20 5 50 in und aus
lündisohe geringere Sorten 5,09 5 10 weite sorten Kohlhauseier Kalkeier 4,00 4,20 kleine Eier 90 4 10 A rrest

Kartoffelmehl uad Stärke
Magdeb arg 29 Jan Prima Kartofftelstärke and Mebl für

100 kg 33,50 34,00 Pest
Ber in 79 Jan Kartoftelmehl und Stärke 83,25 Feuohtes

Kartoffelmehl
Solritus
Branntwein 40 Pol Pror für 100 k

ciös 107
rennerei

Nordhausen 29 Jan
105 160 61 00 92,00 M do 45 Vol Prorz für 100 k
101,75 102,75 Mark per Januar 1912 ohne Vass ab

Fettwaren und Oele
Hamburg 29 Jan Stadtsohmalz 55,00 amerik Steam 46,25

Ohamberlain 47 50
Raubö loko 69,00 per Mai 67,00Koöln 20 Jan

Chemlsche Produkte
Hamburg 29 Jan Ohbilisalpeter per loko 90

9,00 trei FPahrzeug tlamburg Pest
Wolle

Bremen 29 an Baumwolle stetig Up loko middl 52,00 Ptg
Liverpool 290 Jan Aegyptische Baumwolle per März 8,61
Liverpooi 29 Jan Banmwolle Umsatz 10 000 Ballen Import

50000 Ballen davon Amerikaner 45000 Ballen
Alexandria 29 Jan Aegyptische Baumwolle per März 16,18

Mai 16,14 Nov 16,03

Febr Märs

Metalle

London 29 Jan Chih Kupter stetig 61, Mon 61T,Zinn Straits stetig 193 3 Mon 161 Blei pa rahbig 159engl 157 Zink Zewöhnl Alarke sterig 265, spes Marke N

Amegriknnisehe Warenmüärkto
Kabelmeldung via Azoroen Bmäden

Vew Vork 29 27 1 Ohfongo 28 27 1Weinen p Mai 157 1062 Weizen p Slai 103 102

n Jun i 15 Juli S 8SMais prompt 72 72 Mais p Mai 87 87

u Mai S du 67 66Meh e oleasrs 409 4,20 Hafer p Mai 6 i Oi aflee Farr o Nr 147 12 Ja 46 457p Jan 18,95 18,70 Roggen prompt 93 93p Fedr 13,27 13,78 sSehmaisz p Mai 9,20 22
Petroleum in CGases 98,60 35 Juli 9,40 8,4510 in New VNork s 10 7,85
to in Vhiladeiphis 8 l 8

Tendenz Weizen fest Nars test

Schifftsnachrichten
Norddeutscher Lloyd in Bremen

Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschätt Poststrassse
Neueste Dampterbewegungen

Willehad 22 Jan in Philadelphia Aachen 23 Jan Von
Oporto Orosser Kurfürst 22 Jan von Southampton Lothringen
22 Jan in Sydney George Washington 23 Jan von New Vork
Khein 22 Jan von Baltimore Bonn 23 Jan von Oporto Bremen
24 Jan in Bremerhaven Cassel 23 Jan in Suez Helgoland
23 Jan in Suez Kleist 22 Jan in Genua Bülow 23 Jan in
Hongkong Roon 24 Jan in Hamburg Prinz Heinrich 21 Jan
von Neapel Schleswig 22 Jan in Alexandrien

Hamburg Amerilka Linle
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 27 Jan Kaiserin Auguste Victoria
3 Febr President Grant 10 Febr Pennsylvania 17 Febr
Amerika 24 Febr President Lincoln 3 März Graf Walder
see 7 März Batavia 14 März President Grant Nach
Boston 30 Jan Bulgaria 10 Febr Bethania Nach Balti
more 30 Jan Bulgaria 10 Febr Bethania Nach Philadelphia 7 Febr Pisa Nach Nev Orleans 6 Febr River
dale Nach Kanada Portland Me 23 Febr Zieten Nach
Westindien 1 Febr Oraecia 3 Febr Grunewald 5 Febr
Schaumburg 16 Febr Assyria Nach Mexiko 27 Jan An
tonina 3 Febr Cheruskia 14 Febr Kronprinzessin Cecilie
17 Febr Frankenwald Nach Ostasien 5 Febr Sachsen
12 Febr C Ferd Laeisz 20 Febr Arcadia 23 Febr Sithonia

Nach Wlachwostok 24 Febr Lena Arabisch Persischer
Dienst 27 Jan Persepolis

v nasserstäncle
bedeutet Aber unter Naull

e e e geheArtorn Brückenpege 23 an I 29 Jan 40 1 S
Nebra Oberpegei 3 1,80 100 10n Unterpegel i u 4Weissoentels perpeogei r 2,40 42,34 6

Unterpegel 0 18 00 18roth 23 iel 29 4170 SAlsleben Oberpegel 28 i 29 2,33 4Unterpegel 38 u 10ehe 0,73 r0,66 JKalbe Oberpegel I 18 l 50 2bUaterpegel 40 10ser Rgor be Fold
t Jan Fani Wnons Jan al WuskeJungbanrl 25 G tfenberg 9 75 e 7Laon 98 10 BHBoaslau 4146 7 WBudweis 0 i Barby e 00 M 3Breg ZehonebeohPardubita G e MNMagdebarg uBrundels 34 5 Wangerrde 23 8Meinik G 2 Wittenbrge 2,04 8Toitmeritz 25 4005 5 omt 123 Fiüo 2Aussig 10 Borreabarg l a 14 7Dresden ,68 1 Honastort 64 7Torgau 06 l 1 Lauenburg eö o 7Aussig 29 Januar Pogelstand pias 94 am Vom Oberlews
werden 47 om Fall gemeldet
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